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Frankreich mit goldenen Dollarketten gebunden Ä M m 

Die Noraamerikaner präsentieren de Gaulle die Rechnung für die „Befreiung' 
Stockho lm, 9. Septamber. „Genera l de Gau l le 

k a m mi t goldenen Do l l a rke t ten gefesselt i n 
Paris an " , heißt es in e inem neut ra len Bericht, 
der sich m i t den versch iedenen Wi r tscha f ts -
und F inanzabkommen beschäft igt , d ie dem 
französischen General v o n der no rdamer i ka 
nischen und engl ischen Regierur ig abgezwun
gen w u r d e n und deren Unterze ichnung Ende 
A u g u s t nach lang jähr igen Ve rhand lungen er
fo lg te . De Gau l le muß, w i e aus diesem Be
r ich t hervorgeh t , e inen sehr hohen Kaufpre is 
für d ie „ B e f r e i u n g " Frankre ichs durch d ie 
USA. -T ruppen zahlen. Er muß die a l l e in ige 
V e r a n t w o r t u n g für die 82 M i l l a r d e n Francs in 
A m e r i k a gedruck te r Invas ionsnoten überneh
men, d. h. l ü r al les Invas ionsge ld , das b isher 
ausgegeben w u r d e und k ü n f t i g noch ausgege
ben w i r d . In Wash ing ton e rk lä r t man , das 
A b k o m m e n sei f ü r F rank re ich noch „ 6 e h r gün 
s t i g " , da de Gau l le für diese Francs Gutschr i f t 
ir, Do l la rs erha l te . A b e r gegen diese Gut
schr i f t we rden d ie Kr iegs l ie fe rungen A m e r i k a s 
auf Grund des Pacht- und Le ihabkommens auf
gerechnet , d ie j a n i ch t umsonst er fo lgen, son
dern für d ie die de Gaul le-Regierung m i t D o l 
lars belastet w i r d , und zwar r ü c k w i r k e n d fü r 
al le L ie ferungen seit Beginn der Invas ion . 
Diese L ie ferungen überste igen be i we i t em d ie 
Gutschr i f ten für das Invas ionsge ld und häufen 
eine von W o c h e zu W o c h e steigende Schul 
denlast i n F rank re i ch auf. 

A u c h der von der A m e r i k a n e r n „e inge f ro 
rene " i r anzÖ6 ische Goldschatz i n Höhe v o n 
' 6 M i l l i a r d e n Do l la r b le ib t i n amer ikan ischer 
Hand und w i r d als Faustpfand betrachtet , ob
w o h l de Gau l le s ich v i e l , M ü h e gab, das Ver -
lugungsrech t darüber zu erha l ten . A l l e seine 
Bemühungen aber p ra l l t en am W i d e r s t a n d de« 
We ißen Hauses und der Wa l l s t r ee t ab. I n -
'o 'gcdesscn njuß F rank re i ch immer mehr zum 
»inseit igen Schuldner der USA. herabs inken, 
die diese Gelegenhei t .benutzen werden , u m 
P länkre ich in vö l l i ge Abhäng igke i t von der 
USA. -Wi i t scha f t und Hochf inanz zu br ingen . 

Dazu kommt .der po l i t i sche Kaufpre is , den 
de Gau l le zahlen muß. Uber ihn schwe igen 
sich die bisher bekannt gewordenen Tex te der 
verschiedenen A b k o m m e n aus. Unwidersp ro 

chen aber w i r d i n W a s h i n g t o n e rk lä r t , daß 
de Gau l le den A m e r i k a n e r n wer t vo l l s te Stütz
punk te im französischen Ko lon ia l re i ch abge
t reten habe, vo r a l l em Dakar , Madagaskar , 
M a r t i n i q u e und a l le Inseln des Pazif ik. Ge
mäß cü?n getarnten Formen des amer i kan i 
schen neuen Imper ia l i smus w i r d n icht e ine 
fo rme l le A n n e k t i e r u n g dieser Gebiete vorge
nommen, sondern d ie USA. s ichern s ich le
d ig l i ch d ie a l le in ige mi l i tä r i sche und w i r t 
schaf t l i che Kon t ro l l e . 

Sowjethetze gegen die Schweiz 
Bern, 9. September. Der Kor respondent der 

„ N e u e n Zür i cher Z e i t u n g " ber ich te t aus Lon

don, daß zum ersten Mate seit langer Zei t die 
Moskauer Presse un l reund l i che Töne über die 
Schweiz laut werden läßt. So hat die „ P r a w d a " 
Ende August offen darüber Klage qe lühr t , daß 
die schweizer ische Gesandtschaft in Anka ra 
als Ve r t r e te r i n der deutschen Interessen s ich 
dem w ider rech t l i chen Handeln der türk ischen 
Behörden gegenüber b l i nd stel le. „ W o j n a i 
Rabotschi K lass" v e r ö l l e n t l i c h l nun „Br ie fe 
an d ie Redak t ion" , w o r i n d ie Po l i t i k der 
Schweiz, ihre Beziehungen zu Deutschland und 
die N i ch tane rkennung .der Sow je tun ion k r i t i 
s iert und geforder t w i r d , daß in der Schweiz 
ke ine in te rna t iona len Konlerenzen mehr ab
gehalten werden so l len. 

Moskau verschleppt rumänische Facharbeiter 
Debreczin, 9. September. Aus den Schi lde

rungen v o n F lüch t l ingen er fahren ungar ische 
Stel len täg l i ch neue Einzelhei ten v o n Masscn-
versch leppungen, d ie von den Sowje ts i n a l len 
v o n ihnen besetzten rumänischen Gebie ten, 
besonders in Bukarest , verans ta l te t werden . 

I n Bukarest , sowie in e iner ganzen Reihe 
k le inere r Or te t rafen sowje t ische Ausmuste
rungekommiss ionen ein, die a n H a n d d e r 
G e f o 1 q s c h a f t s 1 i s t e n sämt l icher i ndu 
s t r ie l le r Betr iebe das Facharbei ter-Personal fü r 
den so for t iqen Abt ranspor t in das Innere der 
Sow je tun ion ausheben. In Bukarest ist diese 
Kommiss ion schon seit mehreren Taqen tä t iq 
und hat zunächst e inmal e in iqe zehntausend 
Facharbei ter als erste Versch leppunqsra te zum 
Abmarsch best immt. 

Sowe i t s i ch diese Facharbe i ter n icht auf 
eine ö l fe r i t l i che Auf foTderunq h in selbst an 
den Sammelp lätzen e in fanden, wu rden sie 
nachts au« den W o h n u n q e n geho l t und in Ge
fängnisse überqe führ t . D ie Sammelplätze, wo 
die A rbe i t e r vo r i h rem Ab t ranspor t zu war
ten haben, s i nd m i t rasch improv is ie r ten Sta-
che ld rah ts ichprunqen, umqeben. Außerdem be
wachen Taq und Nach t besondere Kommandos 
der Sowjet« die Sammelplätze. V o r den Sta
che ldraht -S icherungen «ammel tcn s ich jedes
ma l , w e n n der Sammelp la tz « ich m i t neuen 
Kon t ingen ten lullte, die Anqehör igen der Ver 
schleppten und versuch ten ihnen für den 

Elendsmarsch in das Innere der Sowjetqeb ie ts 
noch die letzten Lebensmit te l zuzustecken, die 
sie selb6t besitzen. Die sowjet ischen W a c h 
mannschaften unterbanden in zahl re ichen Fäl
len diesen Versuch mi t b ru ta le r Gewa l t . 

Die Aushebung der ersten Rate er fo lq te nach 
den Aussaqen von F lüch t l i nqen nach fo lqenden 
Ges ichtspunkten: Zunächst qehen Facharbei 
ter der meta l l ve ra rbe i tenden Indus t r ie in das 
Innere der Sowje tun ion ab. Es handel t sieh 
dabei vo r a l lem u m Schlosser, Meta l ld reher , 
Fräser, Gießer, Ausputzer , Mode l lschre iner und 
Bohrer. Des we i te ren folaen Facharbei ter der 
Ho lz indus t r ie . Dabei wu rden bevorzuqt Z im-
merfeute, Schreiner, Säger, Drechsler und 
Foretarbei ter ausqehoben. M i t ihnen kamen 
e ine große Anzah l von H i l f sa rbe i te rn , die in 
den genannten Indust r iezweigen tät ig waren, 
in die Sammcl lager. • 

Da« Marschz ie l der Fach- und Hi l fsarbe i te r 
aus den e isenverarbe i tenden Indust r ien Sind 
die sowje t ischen Indust r iezent ren jenseits de« 
Ural« im Räume von S w e r d l o w s k u n d 
N i s c h n i - T a g i l . D ie Facharbei ter der 
Ho lzbranche und ihre Geh i l fen s ind für d ie an 
das E i s m e e r grenzenden Gebiete der mi t t 
leren und unteren P e l s c h o r a best immt, e in 
we i te rer Te i l für die in N o r d e i b i r i e n ge
legenen u rwa ld re i chen Gebiete der Sowjet 
un ion ; 

Die Lage in Ost und West / Großschlacht um Le Havre entbrannt 
Ber l i n , 9. September. Zur Läge an der Ost 

f ront w i r d ergänzend zum Bericht des Ober 
kommandos der Wehrmach t gemeldet : Der 
Brückenkopf west l i ch Baranow ist für die Bo l 
schewisten zu einem Panzerfr iedhof und zu 
einem Massengrab geworden, ohne daß sie 
trotz al ler gebrachten Opfer den erstrebten 
Durchbruch nach Westen 1 oder No rden er
re ichen konn ten . A m Frei tag herrschte i n i hm 
vorübergehend Kampf ruhe. H ingegen f l amm
ten we i te r süd l ich neue Kampfe auf. N o r d -
Westl ich Krosno gr i f fen die Bolschewisten in 
Richtung auf die Karpaten an ; d ie ' Kämpfe 
sind h ier noch in vo l l em Gange. N ö r d l i c h von 
Baranow kam es längs des großen We ichse l 
bogens KU keiner besonderen Karapf tä t igke i t . 
Gegen e in ige von Banden besetzte Häuser
blocks von Warschau t ra ten unsere Schlacht-
f l ieger in Tä t igke i t . 

A m unteren N a r e w l ieß der fe ind l i che 
Druck nach. Die bo lschewis ten g r i f fen am 
Frei tag h ier nur an zwei Schwerpunk ten m i t 
stärkeren Krä f ten an. Unsere D iv i s i onen w i e 
sen al le Ang r i f f e ab, bere in ig ten k le inere E in 
brüche und brachten dem Feind schwere Ve r -
us-te bei . 

V o n Os l ro lenka bis h inauf zum Finnischen 
Meerbusen en tw i cke l t e sich nur ger inge Kampf
tä t igke i t . Schwächere fu ind l iche A n q r i f f e im 
Raum von 1 W a l k und Dorpat schei teren. ' 

Im Südabschni t t der Ost f ront g r i l f en d ie 
Bolschewisten, s te l lenweise zusammen m i t bo l -
»chewisiei ' ten Rumänen, an mehreren Punkten 
»n. Beiderseits Vama an der Mo ldava und 'im 
Bis t r i tza-Tal wu rden 6 i e i n har ten Geb i rgs-
j tämpfen abgewiesen. Im Raum de« Beka«-

as6es setzten unsere Gebi rgs jäger unter Aus 1-
hutzung ih rer b isher igen Er fo lge den A n g r i f f 
'ort und war fen die Bolschewisten w ieder nach 
Osten zurück . ( 

D ie Lage an der West f ront* hat i n den 
Jeizten 24 Stunden ke ine entscheidende Ver 
änderungen e r fah ien , wenn sich auch der 
V'ndl iche Druck , vo r a l lem bei Lü t t i ch , er
heblich ve rs tä rk t hat. A n al len Abschn i t t en 
führte der Gegner f r ische Kräf te aus der T ie fe 
p r a n , doch ist auch der W i d e r s t a n d unserer 
Fruppen we i te r gewachsen. M i t besonderer 
forge b l i c k t der Gegner auf den Festungsbe-
flrk von Boulogne, Calais und Dünk i r chen , 
"essen Stärke er durch Au fk lä rungsvors töße 

jo tastete i er ordnet o f fens icht l ich seine Ver -
pinde zu einem neuen A n s t u r m , der sich in 

Bn- Ter ro rangr i f fen gegen mi t te l rhe in ische 

Städte bere i t« ankünd ig t . V o r a i lem vers tä rk te 
der Fe ind 6 e i n e n Druck gegen den Raum von 
L ü t t ' c h ; H ie r versucht die 2. br i t ische A r m e e 
zwischen A l b e r t - K a n a l und Maas du rch schaf f 
zusammengefaßte A n g r i f f e beidersei ts Lü t t i ch 
unsere A b w e h r f r o n t zu durchbrechen. • In for t 
gesetzten schweren Panzerstößen schob sie 
s ich v o n Wes ten an d ie Maas heran. Ve r 
suche, h ie r den Fluß zu überschre i ten, schei
ter ten j edoch ebenso w i e d ie A n g r i f f e gegen 
die Z i tade l le v o n Lü t t i ch . Süd l ich der Stadt 
•konnten dagegen aus dem Raum v o n Juy vor 
stoßende fe ind l iche Krä f te ü b e r ' d ie Our the 
nach Nordos ten vo rd r i ngen . Der Plan des 
Gegners, auf diese We ise Lü t t i ch durch Um
fassung zu gew innen , w u r d e durch sofor t ige 
Gegenangr i f fe durchkreuzt . D ie schweren 
Kämpfe gegen den vorgedrungenen Feind 
dauern noch an. 

Neben dem Raum von Lü t t i ch gew inn t die 
Burgundische Pfor te als zwe i te r Schwerpunk t 
erhöhte Bedeutung. Die gegen sie ger ichteten 
Bewegungen der 7. nordamer ikan ischen A rmee 
und der ih r un te rs te l l ten französischen Söld
ner t ruppen führ ten beidersei ts Besancon und 
i m Saone-Tal zu neuen har ten Kämpfen . A m 

Doubs wa ren es in der Hauptsache farb ige 
gaul l is t ische Verbände, die schwere Blutopfer 
br ingen mußten. Nach an läng l ichen Boden
gewinnen ger ieten sie in das Kreuzfeuer un 
serer A b w e h r w a f l e n , so daß sie ihre A n g r i t i e 
wieder abbrachen. Der beabsicht ig te Durch-
hru'ch zur Burgundischen PföVte ist dami t vor 
erst geschei ter t . 

I m Rücken der fe ind l ichen Haup t f ron t g ing 
das Ringen u m die, Seefestungen Brest und 
Le H a v r e wei ter . Ang r i f t e gegen das west l i che 
und öst l iche V o r l e l d v o n Brest brachen in Ge
genstößen unserer Grenadiere und Fa l lsch i rm
jäger b lu t ig zusammen. Au f die W o h n v i e r t a l 
von Le Hav re g ing w ieder ein schwerer Ter-
rorangr i f f n ieder, der erneut bet rächt l i che Ver 
luste unter der Z i v i l b e v ö l k e r u n g verursachte. 
Im Ostabschni t t des Festungsbereichs hat sich 
die fe ind l iche A r t i l l e r i e inzwischen eingeschos
sen; m i t ihrer Unters tü tzung begann der A n -

'gr i f f der fe ind l ichen Panzerverbände, der 'w ie « 
der Wehrmach tbe r i ch t meldet abgew iesen ' 
wurde. Damit ist die v o m - Feind gefürchte te 
Schlacht um Le Havre , die er durch mehrere 
Kapi tu la t ionsangebote zu vermeiden suchte, 

• in vo l l e r Stärke entbrannt . 

In d e r Nacht v o r d e m Einsatz 
Ülnmann-Torpedo-Fahrer tauschen Ihre Erlebnisse aus. ( P K , - A u i n . ; Kriegsberichter Berndt , Z.) 

V o n Dr. K u r f PI eitler 

Es hat ke inen Zweck , unserem V o l k e den 
Ernst der Lage zu verschweigen. Der K r i e g 
ist auf dem Höhepunk t des Hasses und des 
Vern i ch tungsw i l l ens unserer Feinde angelangt 
und hat al le Begri f fe v o n Mora l und Mensch
l i chke i t über den Haufen gewor fen . W o f rü 
her Regimenter kämpf ten , r ingen heute M i l 
l ionenheere m i t den M i t t e l n m- rnsler Tech
n ik um die Entscheidung. W o es f rüher lü r 
uns nur um die Behauptung des Vor fe ldes der 
Festung Europas g ing , sind w i r heute gezwun
gen, den Kern der Festung selbst zu ve r te id i 
gen, und zwar ohne die M i t h i l f e der zum 
Ver rä te r an der Sache Europas gewordenen 
ehemal igen Verbünde ten , die sich zu ih rem 
eigenen Schaden aus der europäischen Ge
meinschaft ausgeschlossen haben. W i r w i s 
sen, w i e es im Feind lager aussieht. Es ist 
uns k la r , daß nicht der pos i t i ve Gedanke 
e iner gemeinsamen Neuordnung Europas das 
f ieberhaf te Vo rwär t ss tü rmen der fe ind l i chen 
A rmeen best immt, sondern der negat ive 
W i l l e , Deutschland zu vern ich ten . Die A l 
l ianz unserer Gegner ist b rüch ig , w e i l jeder 
der Partner etwas anderes für sich persön l ich 
w i l l . W i r wissen, daß der" Feind diesen r f r ieg 
in kürzester Fr ist , mögl ichst bis zum Herbst 
zu seinen Gunsten • entscheiden w i l l , w e i l 
dann weder seine Techn ik noch d ie .Stimmung 
seiner V ö l k e r e inen For tgang des gegenwär t i 
gen Vormarschtempos er lauben würden . Un
sere .Aufgabe ist es demgegenüber, durch h in 
ha l lenden Wide rs tand den Term.n der Ent
scheidung hinauszuschieben, um die Ergeb
nisse unseres Umrüstungsprozesses w i r k s a m 
werden zu lassen. Die Lage ist ernst l ü r uns. 
Aber sie ist n icht k r i t i scher , als es die der 
Sowjets war , als deutsche Heere vo r Moskau , 
Len ingrad und im Kaukasus standen oder als 
w i r d ie Engländer i n Dünk i r chen v o m euro
päischen Fest land ve r t r i eben . A u c h die be-
d ioh l i che Lage- unserer Gegner hat damals 
n icht zu ihrem Zusammenbruch geführ t . Sie 

-ha t - s ie -im- Gegente i l - l u r -SaTr rml t ing^c r fgeTn- - -
fen und sie zu erneuter Gewa l to i l ens i ve befä
higt , d ie uns in d ie gegenwär t ige Kr ise h ine in 
gedrängt hat. Was dem Feinde ge lang, muß 
auch unS g lücken , w i r müssen uns nur daran 
gewöhnen, in der gegenwär t igen S i tuat ion 
n icht den letzten, sondern den vor le tz ten A b 
schni t t des Kr ieges zu sehen. Unser W e g 
führ te v o n einer ununterbrochenen ' K e t t e v o n 
Bl i lz fe ldzügen und Of fens iven über die zwe i te 
Etappe, d ie uns den Raum als W a f f e gab, tn 
die d r i t te Phase, die den Feind zum Zuge 
kommen l ieß und in den Kern der Festung 
Europas h ine in führ te . Abe r diese d r i t te Phase 
ist für den Fe ind eine Ze i t der letzten K ra i t -
anst rengung und Ve rzwe i f l ung . Unsere Gegner 
haben Angs t vo r der letzten Runde, d ie s ich 
Deutschland vorbeha l ten hat, und haben ihre 
gesamte strategische Planung u n d Rüstung 
darauf abgestel l t , daß diese letzte Runde aus
b le ibe und der Sieg der A l l i i e r t e n ihnen schon 
in der je tz igen Phase in den Schoß fa l len 
möge. W i r s ind dessen gewiß, daß w i r sie i n 
dieser Annahme täuschen werden. W i e w i r i n 
e iner Siegeslaufbahn ohnegle ichen über Polen, 
Norwegen , Ho l l and , ! Belg ien, F rankre ich , J u 
gos lawien, Gr iechen land, Ä g y p t e n und d ie u n 
tere W o l g a bis kurz an das Tor des Sieges 
schr i t ten und w i e uns der Bund der P lu lok ra -
ten mi t den Bolschewisten um die Früchte d ie
ses Bl i tzsieges brachte; so w i r d ' d e r Feind, d,er 
sich je tz t übera l l im Vormarsch bef indet und 
Er fo lg über Er fo lg an seine Fahnen hef tet , s ich 
vo r der Tatsache beugen müssen, daß dieser 
Vormarsch des Tr iumphes n ich t der letzte A k t 
dieses Kr ieges ist, sondern daß ihm die letzte 

• Runde noch bevorsteht . -

Die gegenwär t ige En tw i ck l ung , die den Bol 
schewismus an die Grenze Ostpreußens und 
vor d ie Grenzen unseres Raumes gebracht hat, 
d ie den V e r r a t v o n Badogl io - I ta l ien und Ru
mänien , den A b f a l l F inn lands und den Zusam
menbruch Bulgar iens für b i l l i ge Er fo lge aus
nutzen kann , die Deutschlands Weh rmach t m i t 
der Übermacht des Mate r ia l s und der M e n 
schen bis an die Reichsgrenzen zu rückdrück te 
und das deutsche V o l k m i l e inem ungeheuer
l ichen Bomben te r ro r . t y rann i s i e r t , ist n icht der 
Schlußstein. Sie hat dem Feind n icht die 
von ihm gewünschte Entscheidung aul den 
Schlacht fe ldern gebracht . Sie hat den deut
schen Heeren t rotz a l lem die opera t ive Bewe
gungsf re ihe i t gelassen. Sie hat in den Namen 
Cassino, Br jansk, Ta rnopo l , Cherbourg , St. 
Ma lo , Cecembre, Brest und Le H a v r e S inn
b i lder unsterb l ichen deutschen Widers tands
w i l l ens au lger ichte t . Sie hat t rotz des Fron ta l 
angr i f fes im Osten, t ro tz der Uber rennung der 
deutschen A rmeen im Westen , t rotz der Ünter -
höhh ing der europäischen Kampiqemeinschaf t 
m i t H i l f e der In t r ige und des Ver ra ts n ich t 
den Durchbruch zur M i t t e des Reiches ge
bracht. W a s noch zu tun b le ib t , ist das Be
stehen der lelzten Runde, die sich Deutsch land 
vo ibeha l t en hat, w e n n sein Umrüstungsprozrß 
beendet ist. Die Angs t vo r dieser letzten Runde • 
pe in ig t unsere Feinde. Sie läßt sie sich an den 
Tatsaqhenkalender ihrer Er fo lge k l ammern , 
w e i l sie n ich t g lauben wo l l en , daß ihnen mi t 

1 



Wir hvmerken am Rande i Bulgarische Stützpunkte von den Sowjets besetzt 
Falsch und doch echt Carlo Destini Itt ein kial- • 

ncr Holzschnitier aus 
Rhu in den Sabinej Bergen und ich erzähle die ü b -
tchi'hle auch nicht seinetwegen, sondern weil sie 
OU/l i/nßie/ch / 6 l lür das Teulclslhealcr der Atngot 
und anderer , ' j tWflJIcfl"; ' die heule Südilalicn be-
hen^hen. Carlo besitzt eine lumiiie und die Pu
ma <• hat H'jiwer, Um Rieli herum wädist nliiit 
viel und m Rum hertechl DbcriluB lür die Be-
tUltungtUupptn und jene anderen, dio das Geid 
Im den scJlwarien Markt habin, Geld muh man 
hubtn. um nicht hungern tu müssen oder wenigstens 
„lUJliila", das bedeutet unter der Amgotwirlscliait 
Tausche/, genständc. Destini hatte keine vcifu'tl, also 
maiht er eine — aus Holt. Eine Madaitncniigur. 
Er wuchte sie neu, er machte sie alt — er lülsdite 
He nut j / i i l deutsdi gesagt und wanderte damit un
ter dem Schulze der c i h l c n Madonnn, der er eine 
Kerze qeslillet hatte, nadi Rom. Alle Wege lühren 
nach Rom, alle Kunslschütic stammen aus Rom. 
/ ' i . • 'und einen Amerikaner, der ihm lür dl« 
„echte Madonna" 400 Lire und 10 Dosen USA. -Kon
serven bezahlte. Der Amerikaner verstand nichts 
von Kunsl. Er wünschte eine galische Madonna und 
Destini versidiertc Ihm daher Bereitwillig, das sei 
eine, tlnglückscllgerwelse gelangle der Amerika
ner an einen Levantiner, der wiederum den Agcn 
Jen eines Juden aus Chicago kannte, der in Halfen' 
war , um K n n * l H C u e ; i s l a n d c tül die Antiquitäten-
abteiluna eines Kaulhauses in New York aufzu-
kaulcn. Derart gelangle Carlo Desllnis Madonna 
In die Hand des Juden, der zwar auch nichts von 
Kunst verstand, aber um den Preis zu drücken, 
glattweg behauptete, die Madonna sei nicht gotisch. 
sondern nur Renaissance. Die Renaissance aber 
unterscheide »Ich von der Gotik durch 25 Prozent 
Preisabsdilag. So gelangte Car lo Destini vor den 

'Kadi und wurde verurteilt, 1000 Lire zu zahlen und 
die 10 Dosen Konierven wieder herauszugeben. J.cr-
nclüagen verlicB Carlo Destini das Gericht. Woher 
ltwo'l.iic nehment Woher erst recht 10 Dosen Kon-
ienen wieder besdiatlen, die schon längs! in den 

•Hilgen der Seinigen v e r s c h w u n d e n w a r e n ? Jetzt 
. m a c h t e sich die Kerze, die ei der echten und wirk
lichen Madonna seiner Dorlkirche gesliilel halte, 
'bezahlt. Sie. die edilc Madonna, hielt ihre Hand 
'über Carlo Destini und über seine unedite Renais-
[$anccPlaslik. Kaum nündidi, daB Carlo das Ge-
tlditsgebäudc verlassen hatte, nahte sich Ihm lener 

"Jude und bot sich an, die Strafe lür Carlo zu zah-
Uen gegen Überlassung der Madonna und — des 
\Gericlitsurteils. Eine Madonnn „mit Gesdilchte" und 
einem originalen italienischen Gerichtsurteil als 
Eclitheitsheglaubigung ist in USA. einen Batzen Geld 
wert, we i l m c l i r als 1000 Lire und 10 Dosen Kon-
teiven ausmachen. W a l t May -

Berlin, 9. September. Die gegenwärtige bul
garische Regierung, die dem Bolschewismus in 
Bulgar ien immer hemmungsloser die Wege 
ebnet , 'hat in dorn trügferlschen Glauhan, durch 
wei tere Kn ie lä l l e vor M o s k a u den K reml be
sänft igen zu können, nun a u c h . e i n e Kriegs
erk lä rung an Deutschland über den Rundfunk 
verbre i te t . Das d l lgemeine Chaos in Bulgarien 
ist durch diesen Akt vollkommen geworden. 
Wahrend der Min is te rp räs iden t meint , durch 
die K r iegse rk lä rung an Deutsch land die letzte 
Voraussetzung für einen War lcns t l l l s tandsver -
t rag mi t den Sowjets geschaffen zu haben, 
Selzen die Bolschewisten ih ren Vormarsch auf 
bulgar ischem Gebiet unbekümmer t fort . Kenn 
ze ichnend für den Erdrutsch, der sich mi t dei 
Schauke lpo l i t i k der Kompromisse des Kab i 
netts Murawici f fortsetzte und nun endgültig 
in eine Ka tas l rophcnpo l i t i k ausmündet, ist d io 
Tatsache, daß in der Erk lä rung der b u l g a r i 
schen Regierung die bo lschewist ischen T r u p 
pen offiziell begrüßt werden und daß in Bul
garien der Kriegszustand v e t h ä n g l wurde. Das 
bulgar ische Par lament wurde autgelöst .und 
das M i t g l i e d des Regentschaftsrates, Fi loff , 
zum Rück t r i t t gezwungen. 

„Bu lga r ien w i r d woh l oder übel die sowje
t ische Kar te spielen müssen", so kennze ich
net das Schweizer Blat t „ J o u r n a l de Ge-
neve" die Lage in Bu lgar ien, i-?. mehr 
Nachg ieb igke i t die bu lgar ische L iqu ida t ions-
rog ierung M u r a w i e t f den Sowjets gegenüber 
zeigt, um so t iefer w i r d das bu lgar ische V o l k 
In die bolschewist ischen Nctzo ve rs t r i c k t wer
den, denn es ist der große und gefähr l i che 

I r r t u m Bulgar iens, daß es durch Zugeständ
nisse an den K rem l d ie Mach tg ie r der Sowjets 
bcsänl t igen zu können g laubt . Nach bewähr
ter und erprobter T a k t i k und unbe i r r t um das 
d ip lomat ische Spiel , das nur am Rande m i t ab
läuf t , setzen s ich die Sowjets im bulgar ischen 
Raum lest und beziehen ihre Stü tzpunkte , aus 
denen sie — darüber w i r d man sich w o h l i 
i n Sol ia k la r sein — k a u m wieder h inaus
gehen werden. Ganz systemat isch w i r d die 
staat l iche Ordnung in Bulgar ien un te rg raben ; 
dafür w i r d die von den Sowjets geforder te 
Au f lösung der staat l ichen Gendarmer ie Sorge 
t ragen. In die bulgar ischen Behörden sind so
w je t i sche Aufs ich tsbcumte e ingezogen. Die 
Steuerbehörden 's ind m i t .bolschewist ischen 
Kon t ro l l bcamtcn durchsetzt wo rden , und dem 
Pol ize ipräs id ium in Sofia w u r d e e in bolsche
wist ischer Kommissar beigegeben. Die Kr iegs
gefangenen der A l l i i e r t e n mußten entlassen 
werden. So t re ib t Bu lgar ien mi t vo l l en Segeln 
dem Bolschewismus zu, und bei der zwangs
läuf igen E n t w i c k l u n g , die al te diese Unter 
wer fungen unter Moskau nehmen, steht am 
Ende dieses Weges in die Sk lavere i die Ein
ve r le ibung Bulgar iens in den Staatenbund der 
UdSSR. 

Neue Ritterkreuzträger 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des F.iscrncn Kreuzes 

«n: Major Heinrich OchBucr, Kommandeur eines ihclnlsdi-
mosellündlschen Füsilier-Bataillons: Hauptmann Waldemar 
Lehmann. Bitaillonslührcr In einem Dcutscfi-F.rlaucr Orc-
nadict.Regiment; Hauptmann d. R. Ernst Werner, Ba'all-
lousknmmandcur in einem Grenadier-Regiment; Obcrlelil-
wcbcl Anton Stoltc, Zuglühtcr in einem ürcnadicr-Rcgimcnt. 

Sowjets auch im Südteil der Ostfront abgewehrt 

einem solchen Tatsachenmater ia l überhaupt 
noch der Siog entr issen werden könn te . F re i -
l i ch , sie dür fen sich ke ine Kampfpause gönnen. 
Sie wissen, daß jede Überschre i tung des von 
ihnen s ich selbst gesetzten Termins zur Er
schöpfung ihrer T ruppen und ihrer V ö l k e r 
füh ren muß. A b e r sie war ten mi t den Tat
sachen ih rer m i l i t ä r i schen Er fo lgsskala auf und 
hof fen dadurch in ih re r a l tbewähr ten V o g e l -
St rauß-Pol i t ik um die letzte Schlacht zu kom
men. W i r sehen die Tatsachen der fe ind l ichen 
Er fo lge nüch te rn : W i r haben Im Ve r l au fe von 
z w e i Mona ten große Te i l e v o n dem ve r l o ren , 
was w i r als Frucht unserer Eroberungen in 
den ersten Jahren d e i Kr ieges fest i n der 
H a n d zu haben g laubten. W i r haben manches 
pre isgeben müssen, w a s für uns e ine wesent
l iche E t w e i l e r u n g unserer ope ra t i ven und 
w i r t scha f t l i chen Bewegungsf re ihe i t bedeutete. 
W i r haben fast ganz F rank re i ch abgeben und 
große Te i l e des belg ischen Raumes dem 
Feind überlassen müssen. W i r haben schwere 
K ä m p l e um die Behauptung w i ch t i ge r Rost
gebiete zu führen und hlsher nur wen ig Gele
genhei t gehabt, den Bewegungskr ieg des Fein
des abzustoppen. W i r hüben er leben müssen, 
w i e d ie Bündnisse des Dre imächtepaktes 
durch- V e r r a t ze r f ie len , w i e der Feind mi t 
Ma te r ia lübor logenhe l t den A t l a n t l k w a l l du rch 
brach und tief nach Osten vorstieß._ W i r haben 
aber auch gesehen, w ie es i m Os'ten gelang, 
den A n s t u r m der Steppe abzudämmen. W i r 
w issen, daß der Feind M i l l i o n e n von Toten Im 
Osten und Westen op le rn mußte, um seine 
we l tges teck ten Z ie le zu er re ichen. W i r haben 
V ö l k e r fa l len sehen, d ie dem Bolschewismus 
g laubten und nun v o n ihm gefressen werden . 
A b e r w i r s ind dadurch hür ter und entschlos
sener geworden . W i r haben e rkann t , daß es 
h ie r n icht d ie A l t e r n a t i v e W e i t e r k ä m p f e n oder 
K o m p t o m i ß , sondern nur das unauswe ich l i che 
Entweder -Oder , Sieg oder Tod gibt . Engiar.d 
hat sieh in seiner Geschichte v ie l darauf zu
gute getan, daß es al le Schlachten ve r lo r , aber 
immer d ie letzte gewann . W i r haben die er
sten Schlachten dieses Kr ieges gewonnen und 
haben den W i l l o n , auch die letzte, d ie ent
scheidende zu ' gew innen . A n diese Chance 

FUhrerhauptquartler, 9. September 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
In N o r d f r a n k r e i c h scheiterten feind

liche Vorstöße gegen die Seefestungen Brest, 
Boulogne und DUnkirchen. Im Festungsbcrolch 
Le Havre wurden am vergangenen Tag 
29 feindliche Panzer und 12 Panzerspähwagen 
abgeschossen. 

In F l a n d e r n stehen unsere Nachlruppen 
weiter in harten Abwehrkämpien gegen den 
nachstoßenden Feind. Angriffe des Gegners 
aus seinem Brückenkopf A n t w e r p e n nach 
Norden wurden zerschlagen, feindliche Brük-
kenköpfe nordwestlich H a s s c l t im Gegen
angriff eingeengt. Der Feind hatte dort beson
ders schwere Verluste und verlor 21 Panzer. 
Um die Zitadelle in L ü t t i c h und im Kaum 
nordwestlich M e t z wird heftig gekämpft. Ge
gen vorgestoßene feindliche Truppen sind Ge
genangriffe angesetzt. Bei B e s a n c o n und 
welter östlich a m D o u b s stehen unsere aus 
Süd- und Südwestfrankreich zurückgeführten 
Verbände im Kaihpf mit dem von Süden her 
angreifenden Feind, der mit starken Kräften 
versucht, zur Burgundischen Pforte durch
zustoßen.' 

Die Kämpfe an der a d r i a t l s c h e n Kü
ste, die vorübergehend in ihrer Hel l igkeit 
nachgelassen hatten, nahmon im Laufe des Ta

ges wieder an Erbitterung zu. Unsere Truppen 
zerschlugen jedoch alle feindlichen Angriffe, 
die teilweise sechsmal wiederholt wurden, in 
schweren Kämpfen. Eine Einbruchsteile wurde 
im Gegenangriff eingeengt. Vor unseren zu
rückgewonnenen Linien blieb der erneut an
stürmende Feind unter hohen Verlusten liegen. 

Am S z c k I e r - Zipiel in SUdosl-Sleben-
bürgen wurden zahlreiche heftige Angriffe des 
Feindes abgewehrt. Gegenangriffe deutscher 
und ungarischer Verbände warfen den Gegner 
an mehreren Stellen zurück. 

Verbände der Luftwaffe bekämpften wirk
sam den feindlichen Nachschubverkehr im ru
mänischen Raum. 

A m Nordrand der W a l d k a r p a t e n und 
am u n t e r e n N a r e w scheiterten erneute 
feindliche Angritfe am zähen Widersland un 
screr Divisionen. 

V o n der übrigen Ostiront werden keine 
größeren Kampfhandlungen gemeldet. 

Nordamerikanische Bomberverbände führ
ten Terrorangriffe gegen Orte In Südwest-
deulschland. Besonders in den Städten Karls
ruhe, Mainz, Mannheim und" Ludwigshafen ent
standen, Schäden und Pcrsonenvorluste. Zwei 
undzwanzig feindliche Flugzeuge wurden zum 
Absturz gebracht. 

Bei Nacht warf ein Verband britischer 
Flugzeuge Bomben auf Nürnberg. 

Streiks in USA. I&ell,-
Sch. Lissabon, 10. September. (LZ.-Drahtber. I 

In der amer ikan ischen Rüstungsprodukt ion 
herrscht e ine . „Re t te -s i ch -we i - kann -S t immuno" . 
w i e es in einem Wash ing tone r Ber icht heiß'-
Die A rbe i te r haben nach w ie vor die größte 
Furcht vo r einer Beschäf t igungslos igkei t nacto 
Kr iegsonde. Infolgedessen ver lassen sie — das 
g i l l vor a l lem für die R i is lungswerke im W e 
sten — die Rüstungalabr iken in immer »te i -
geridem Maße und suchen i r gendwo in dar 
Fr iedensfabr ika t ion sich je tz t schon einen 
Platz zu s ichern, selbst wenn sie dor t bedeu
tend schlechter bezahlt werden. D i e einst so 
gefeier ten „E in -Do l l a r - im -Jah r -Lcu t c " , die sich 
gegen e in nominel les Gehal t von e inem D o l 
lar im Jahre als Ab te i l ungs le i te r in den ver 
schiedenen Zwe igen des Kr iegsproduk t i cns -
amtes anstel len l ießen, beg innen, in Scharen 
ihre Posten zu ver lassen und in ihre eigenen 
W e r k e zurückzukehren . A n der Spitze des 
Amtes steht e in in wei tes ten Kreisen v ö l l i g 
unbekannter Güns t l i ng Roosevelts, M is te r 
K r u g , der aber ke iner le i A u t o r i t ä t besitzt, we 
der gegenüber den A rbe i t e rn , noch gegen
über den Indust r ie l len. Unter diesen Umstän
den wächst die Zahl der Stre iks von Mona t 
zu Monat . In Det ro i t , e inem Haup tp la l z der 
amer ikan ischen F lugzeugproduk t ion , fo lg t e in 
Auss tand dem anderen. „Das be rühmte l au 
fende Band von Det ro i t "erzeugt je tz t in erster 
L in ie S t re iks " , heißt es in e inem i ronischen 
amer ikan ischen Ber icht . Die F o r d - W e r k e muß
ten erst gestern in e inem Flugzei igmontage- tum 
w e t k 15 000 A rbe i te r ent lassen, w e i l . e t w a 2000 ' e S p , . p ' 
A rbe i te r in den Schlüssc labtc i lungen die A r - 0 n t . I 
be l l n iedergelegt ha l ten . We i t e re St re iks , von i r ü r ; < ( 

denen rund 18 000 bis 20 000 A rbe i t e r erfaß' ichew 
s ind, s ind bei anderen Det ro i tor W e r k e n , .vor t rupp 
a l lem bei den Packard -Werken im Gange". i b c r 

Warschau eine tote Stadt J^1 

Warschau , 9. September. Warschau ist nach «umc 
dein von Church i l l und Stal in besta l l ten und im 
g le ichen A temzug ver leugneten AJffeland einefcande 
tote Stadt geworden. Die Pol izei , die das T r i i m - 'arte 
mer fc ld durchkämmt , hol t aus den Luftschutz- lehre 
ke l l e rn immer noch Menschen heraus, d ie seit ich n 
Wochen veqet ieren, von Hunger und Krank* , ' e r t i n 
heit dezimier t und vom Wahns inn gezeichnet <ajor 
s ind. Die Ter ro r is ten hat ten «ie dort einge- ber e 
sperr t , der Hö l l en lä rm an der Oberwe l t h i e " *U' di 
«ie in panischem Schreck«?'! in ih ren Löchern, 'urdc, 
A ls sie jetzt w ieder ans L icht und an die f r i - "d F 
sehe Luft kamen, brachen v i e l e v o n ihnen zu- «mbo 
summen. 1 der 

> seh 
Kaukasischer Freiwilliger mit dem CK I «ß di 

Ber l in , 9. Sepl rmber . A n dem Säuberung«- f.fP, 
. 1 u r , . u _ i « p i l t e l r 
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unternehmen in Warschau waren im Rahmen 
einer deulschen Kampfg ruppe auch Fre iw i l l i - f i? " ' 
gen verbände bete i l ig t . In har tnäck igen Straßen- J j ? " ^ ' 
und Häuserkämofen ge lang tv> dabei a s e r b a i d * ^ 
• chan i sch rn und . ordkaukasis« h r n Fre iw : l l i ««n , i 
vo rübergehend eingeschlossene W ide rs tands - ] 
nester f re izukämpfen und d>m Aufs tänd ischen j 
schwere Ver lus te zuzufügen. Mehre re Frei", 
w i l l i g e w u r d e n für die Tap fe rke i t m i t der" 
Eisernen Kreuz ausgezeichnet A l s erst«* kaif-j 
kasischer F re iw i l l i ge r e th ie l t ein Aserbaid
schaner das Eiserne Kreuz t . Klasse 

tls ol 

glauben w i r und für sie arbei ten w i r . Unsere 
Soldaten machen dorn Feind den W e g zum 
Kern der Festung Europa schwer . 'S ie p f lastern 
ihn m i t v ie len Ver lus ten der fe ind l i chen A r 
meen. Sie zw ingen ihn , ohne Rücks icht au l 
Menschenopfer und Ma to r i a l ve r l us te den W e g 
zu bahnen und vers te i fen den W i d e r s t a n d , je 
mehr sich der Feind den deutschen Grenzen 
nähert . Die Sow je tun ion hat te 25 Jahre Zei t , 
u m sich auf diesen K r i e g zu rüsten. Sie brach 
n ich t nach Ber l in du rch . Die Engländer und 
A m e r i k a n e r hat ten v ie le Jahre zur Ve r f ügung , 
ihre Kr iegs techn ik auf e in V ie l faches der deut
schen zu s te igern. Sie sind t ro tzdem n ie über 
das V o r f e l d Deutschlands h inweggekommen . 
W i r haben weder vo r dem Mnssenansturm 
noch vo r ihrer Zc rmürbungspo l i t i k kap i tu l i e r t . 
W o sie Massen zusammenbal l ten, fe ier te der 
deutsche Einze lkämpfer T r i umphe , w o sie mi t 
Super-Panzern anrück ten , sprengte sie die 
deutsche Panzerfaust. W o sie Kr iegs- und 
Nachschubsch i f fe einsetzten, saus lcn ihnen 
E inmann-Torpedos entgegen. W o sie von 
einem bald igen Sieg ihrer Wa f fen reden, spre
chen w i r v o n der letzten Runde und v o n un
serer Gewißhe i t , daß w i r das technische 
G le ichgewich t w ieder hers te l len und dami t 
d ie Voraussetzungen fü r das Bestehen der 

letzten Runde schaffen w e i d e n . .Ein V o l k , das 
aul der inneren L in ie kämpf t w i e jetzt das 
deutsche, ist zur größten Konzent ra t ion al ler 
K r a l l e von Front und He imut fäh ig , in ihm 
Hießen Front und He ima t zum Begr l l l der 
kämpienden Vo lksgemeinschaf t ine inander . In 
ihm paart s ich der Fanat ismus der Ver te id tger 
der He imaterde mi t dem W i l l e n , die fe ind l iche 
Ubermacht zu brechen. Innere L in ie er laubt 
Er le ich terungen strategischer und takt ischer 
Sfatur, Innere L in ie bedeutet V e r k ü r z u n g der 
Nachschubwege, heißt Ve re in fachung des m i l i 
tär ischen Transpor twesens. Jetzt ver te id igen 
w i r Deutsch land. Das g ib t uns mehr K ra f t als 
a l le Siegesserien der ersten Kr iegs jah re au - , 
sammen. Kap i tu l ie ren werden w i r n icht , we i l 
w i r n ich t kap i tu l i e ren können . . K a p i t u l a t i o n 
wäre V o l k s t o d , w i e die Beispie le R u m ä n i r n , 
F inn land, I t a l i en und Bulgar ien bewoisen. Wer 
steh in diesem bruta len K r i eg der Gnade sei
ner Feinde ausl iefer te, der/ müßte unter ihren 
Schlägen grausam verenden. W e i l w i r das 
n icht wo l l en , deshalb g lauben w i r an das Be
stehen der letzten Runde. Deshalb ver t rauen 
w i r dem Geist, der heute, anders als 1913. un 
ser V o l k beseelt. W a n n d ie letzte Runde be
gonnen w i r d , wissen w i r n ich t . Aber w i r haben 
den W i l l e n , bis zu ih rem Beginn durchzuhal ten. 

Besonders haben sich bewährt 
Aus dem Führerhaüplquarticr, 9. September. 

Ergänzend zum Wchrmach tbe r i ch t wird mi t 
gete i l t : Im We : chse lb rücVenkoo f wes t l i ch Baj 
ronow haben die unter dem Oberbefehl de* 
Generals der Panzertrupperl Balck und dem Bf?' 
fohl der Generale der Panzer t ruppen Bre i l l ! 
und Gräser sowie des Generals der Infanter'3 
Recknagel stehender' Truppen im vergangen«"-! 
Monat den Durchbruch massierter sowjetische 
Kräfte ve re i te ' t und dei . fe ind l ichen Brücken 
köp f durch er fo lgre iche Gegenangr i f fe e'Wn{-
engt. Der Feind er l i t t schwere Verluste aT>] 
Menschen und M a t e r i a l . 

Der lau in Kürze 
Der Führer verlieh das Eichenlaub mit Schwer 

lern zum ßilterkreuz des Eisernen Kreuzes 0 n i t l 
Otc/slcuuppcii 'ührcr und Generaloberst der W a l l 
lun-H Paul Hausser, Oherhclchlshubcr einer A rmc f l 

Her ] Führer verlieh das Eichenlaub zum Ri l let ! 
I icuz des Eisernen Kreuzes an Major Walter MW 
»'-'in, Führer einer Jlivis/onscr/uppe. 

- I V o n 
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Holle Röhn/ Der Roman einer Frau 
Von Wall«r 5 * e » l « i Biaud«nbufg 

Dann g ing er m i t e inem zerr issenen G e - ' 
« icht u n d e inem F lackern in den suchen
den A u g e n n e b e " den andern; des Abend« 
aber l l us te r te der A i l e lange, lange auf den 
J u n g e n e in , und am nächsten M o r g e n , war 
de i dann ruh iger , gefaßter. E inmal , auf 
dem Marsch , war es geschehen, daß der Blonde 
p lo l z l i eh zu p le i f cn begoj inen hat te. W u n d e r -
«am hat te da« in d ie Sr i l le h inc ingek lungcn , 
daß die Männe r erschraken. Dio geschmeidige 
Gesta l t des vo ranschre i tenden Tscherkosen 
war ruub l ie rha f t «chnel l herumgefahren , die 
H a n d hob d ie Naga ika . E in warnender Ruf 
v o m Ende de« Zuge« aber h ie l t den Schlag auf; 
dor t h in ten g ingen d ie be iden russischen 
Wäch te r . 

Der Z u r u l dor be iden Russen h inder te den 
zum Schlag erhobenen A r m i ein zwe i te r Ruf 
e rmun te r te den Blonden, das jäh zerbrochene 
L cd neu zu beg innen und zu beenden. Der 
aber hat lo nun eia Recht, das a l lmäh l i ch zur 
Ptbcht wurde , d ie ihm dennoch Freude 
mach te , we i l sie seinen dunk len Gedanken 
Zers t reuung gab. Er fand Lust «n seiner Kunst , 
al« er zu spüren begann, daß sein Pfeifen eine 
w i r k l i c h e Kunst zu w e i d e n versprach . D i r 
K ra f t «einer Töne lag im f röh l ichen W i d c r -
s t i e i t m i t dem Singen des Windes Im W a l d 
und w u c h s am Gegner in Schönhei t und 
Starke. 

N u n war er dec Pfei ler. 
D > acht russischen W ä c h t e r im Lager 

schauten dos abends zuwe i len in die Hü t te , In 

det er mi t den anderen wohn te , und s ie w i n k 
ten- ihm, w e n n sie ihn wach fanden. Dann 
fo lgte er ihnen in die D u n k e l h e i l , saß unter 
ihnen v o r ' dem \ yach te rhaus . U n d dann ge
schah es woh l , daß der Pleiter e in Lied be
gann, e in L ied , das die Wäch te r n icht kann
ten, w e i l es aus e inem fernen Land kam. Dann, 
lauschten 6 i e befangen, h ießen ihn die Weise 
w iede rho len , summien 6 i e leise, dann lauter 
mit. Keiner von ihnen wußte die Worte des 
Liedes, und doch verstanden sie es: denn die 
Lieder der Völker enthüllen die Herzen der 
Menschen. 

Es war eine wundersdrae Stille um alles 
Denken des Pfeifer«, wenn er nach einem sol
chen Abend sich auf sein Lager warf und der 
Al te neben ihm schon in ruhigem Schlummer 
a:mete. 

Dies aber würde nun nicht mehr sein, daß 
«I den Atem des schlummernden Greises 
hören würde; denn der war unter dem Lied 
de« Pfeifers, das er noch einmal zu hören ge
wünscht hatte, still von allem Leiden erlöst 
werden, und die Männer, die ihr! trugen, 
schritten über das Lager hinaus, dorthin, wo 
schon andere schliefen. Neben Ihnen gingen 
der Pfeifer und der Mischkamacher, dieser zur 
Linken, jener zur Rechten de« Toten. Sie bet
teten den Alten, so tief die froststarre Erde 
e» zuließ. Dann keh'ten »ie zu den anderen 
zt ' iück. • 

Der Mischkamacher ging zu seiner S-'hlaf-
stätte, kramte da r in und trat zu den russischen 
W ä c h t e r n . In dor Hand h : e l t er e in ige ge
schni tzte T iere . D ie bot er ihnen als Geschenk 
und bat sie, h in fo r t da wohnen zu dür fen, wo 

der A l t e gewohnt hatte. D i a Russen b l i ck ten 
mi ' . vers tändnis losem Läche ln auf die Holz t ier 
chen, nahmen sie lachend aus der H a n d des 
Gefangenen und n ick ten ihm Gewährung 'Da 
ging dor M ischkamacher und legte sich 
schwe igend neben dem Pfeifer nieder, der i h m / 
w o r t l o s , f remd und w ie eine-.. E indr ing l ing 
zuschaute. 

-Sie wußten voneinander n i c h t 6 , die beiden, 
und doch lag der Pfeifer lange wach in dieser 
Nacht. Er grübelte 'ind sann. 

W a s wollte det andere hier? Wer war er? 
Der Pfeifer .begann mit seinen Gedanken durch 
die Tage und Wochen-rückwärts zu wandern. 
De war ihm auf eine unbehagliche Weise ge
genwärtig, daß er zuweilen plötzlich, wenn 
er von der Arbeit einmal die Augen erhoben 
hatte, dem Blick des' Mannes begegnet war , 
der nun schlummernd neben ihm lag. Er hatte, 
so oft das. geschehen wer-, .nie darüber nach
gedacht. Nun aber schien ee ihm irgendwie 
bedeutsam; denn der Blick des Mischkamachers 
tva'r immer anders gewesen al« der aller» en
deten Gefangenen Deren Augen .waren ab
wesend und stumpf wie ihr Fühlen und Den
ken. Im Blick des Mischkamacher« aber war 
Wachheit gewesen, ein Suchen, Forschen. Ein 
Fragen vielleicht. Oder ein — Lauern? 

Der Pfeifer schüttelte die Gedanken ab. Er 
>\ürde auf der Hut sein. Was konnte der an
dere schon von ihm wollen! DaG kloine Büch
lein, das er tief unter seinem Läget vcrstecki 
halte und in dem er seil dem ersten Tag «ei
ner Gefangenschaft in w inz iger Schr i f t kurze 
Not izen gem;tcht hat te, war det e i n / i g " Schatz, 
den er' vor f remden A u g e n zu wahren hat te . 

Det A l t o aus Petersburg ha l le darum gewußt' 
sonst n iemand. Der neben ihm wü rde n i ch t ' 
davon., zu sehen bekommen 

Der Pfei ler wa- f sich aul die andere S e i f f ^ 1 - = 

Iii 
D i e 

und zwang sich zur Ruhe A l l m ä h l i c h versank 
ei in müdes Dämmern . Dann schl ief er e in 

In dem gewohnten Gle ichmaß v e t g i n g d « { 

nächste Tag Det Mischkamacher tat slumtH 
seine A rbe i t . N i ch t e in einziges M a l begecv|! ' ' , : 

nete sein Bl ick den Augen des Pfeifers, dc'[;__ 
seit dem Erwachen arh M c i g e n wachsam und 
he im l i ch alles um sich beobachtete. N ich ts g«' 
sch.ih. .Ha l te er sich am Ende getäuscht und »* 
der Er innerung Zufä l l iges bedeutsam gemacht ' 

A n diesem A b e n d und den fo lgenden sa& 
der Mischkamacher , w ä h l e n d dio andere" 
sch l ie fen, noch lange Ze i t wach t be im Schel f 
eines ö l l ampchens , das einer der Wäch te r i h * 
gegeben haben mochte , schni tz te er a l l e r l * ' 
Wa ldge t ie r , das er nachher den Soldaten z u * 
Geschenk machte. Der Mischkamacher stanjj 
bei ihnen ba ld in hoher Gunst . / A u c h df i" 
Tscherkessen mußte er auf solche /We i se vef' 
söhnt haben; denn zur V e r w u n d e r u n g det t ibf t 
gen Gefangenen geschah n ichts zw ischen d e ' 
be iden. E inmal sogar standen sie f r i ed l i ch b« 1 ' 
einander und bet rachteten einen k rank« 
Stamm. Der Mischkamacher hat te ein S'ü<£ 
der Rinde abgeschält und schien dem aufmer» ' 
sa'm zuhörenden Tscherkessen etwas zu e r 

k lä ren . -
Ja, Kunst b r ing t Gunst , und der M i s c h k * ' 

m-»c.!ier h^ t 'o e in c,utos Leben^ sowei t das v<j ' 
e inem St rä l l i ng in e inem Lager hoch oben " 
den ka l t en Beicjcn gesagt worden kann. 
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Beilage L i t z m a n n s t a d t e r Z e i t u n g — Sonntag, 10 . September 1 9 4 4 27. Jahrg. — Nr. 230 

Die s inkende Sonne hat den H imme l h in ler 
da s Ins brandrot und g i f tge lb getüncht. Was man 
Y c " linem Maler als k i tsch igen Verstoß gegen die 
>«•' jesetze der Farbästhet ik n icht verzeihen 
d«r vürde, w i r k t h ier in der Na tu r groß und er-
rte" »aben. Scha l l heben s ich gegen den hel len 

o u ' Horizont d ie dunk len 
* ° Flächen der h in ter uns 

lieh ' l iegenden Kampf f lug 
'enge ab. W i e große 

'er- Ichwarze Nach tvöge l 
B S " piehen die h r c ü s c h w m 
ren 

den Abschüssen der Flak al ler Kal iber . K i l o 
meterwe i t r ings um die Brücke scheint h inter 
jedem Busch ein Geschütz zu stehen. We i t 
unten tupf t die le ich te Flak eine d ichte Wiese 
von weißen Lämmerwö lkchen h in , darüber 
h inaus k le t te rn die „ r o ten Mäuse" der m i t t 

feigen He 111 sauber ge- k g 
n e n Itaffclt dahin. Di. 'se « U 
d R * Stunde zwischen l a g i r®" 
l l j g Und. Nacht ist aus U k - ^ £ 
»*pr i i s r j l r n E r w ä g u n g e n lür 
* • * * Jen Angr i f f gewähl t . W i r '£4jJ 
l«n- lützen die Dämmerung t * j * 
l * U " i U S i u m ,\ic A b w e h r zu 
inat j be r rumpc ln , vo r a l lem 
d c r Üe der Jäger. „D ie 
* , n Brücke muß unter a l len 

' a u * umstünden zerstört wer -
s te r len, eher I i iegen w i r 
h « n l icht nach Haus" , hat te 
tuP- Icr Gruppenkommendeur 
• f l f ' um Abschluß der F lug-
1000 esprechung nochmals be-
Är- ont. Es ist eine Pontön-
vo" i rücke, auf der die Bo l -
' « ß t icbewistcn süd l ich S. 
.yo f Truppen und WaffeM 
e. ber die Weichse l scl iaffen. Sozusagen der 

pabclstrang ihres Brückenkopfes. W i r d er 
erschni t len, stockt die B lu tzu luhr für ge-

i « t h «umc Zei t emp l ind l i ch . „Funker , haben die 
d im ' t e i len gut ^aufgeschlossen?" fragt der K o m -
Bins Jandeur. V o n N Zeit zu Zei t verg le ich t er die 
um- tarte auf seinen K n i e n " 1 m i t der Landschaft 
ulz - lehrcre tausend Meter unter uns, über die 
s#'t ich nun schon d ie b lauen Schatten der Däm
mst lerung w ie eine Mi lchg lasscheibe legen. Der 
i n e t l a j o r ist s ich w o h l bewußt, welche w ich t ige , 
nrjp- her auch ehrenvo l le Au lgabe seiner Gruppe 

l i f dem A u f t r a g zu diesem Angr i f f gestel l t 
; ~tn . 'urde. Sorgfä l t ig überwacht er darum Kurs 

| r i - nd F lugweg. „G le i ch müssen w i r da sein, 
zu- 'Ombenklappcn auf!" , höre ich seilte St imme 

i der Bordvers tänd igung. „ A h a , da schießt 
» schon die F lak . " Na , es wa f zu e rwar ten , 

i K I flb die Bolschewisten diesen strategisch W i e l i 
ngs- * ! e n Übergang über die Weichse l mi t a l len 
J j J „ Ütteln zu schützen vorsuchen würden . Es ist, 

I« ob man die N e r v e n einer besonders 
Ren- tomerzempfindliclien Körpers le l le berühr t 
* j d " . 4tte: ü b e r a l l zucW es dort unten auf von 

n d s / 1 fe-
•l irn 

i '.-i Feind w i r d niemals aus dem Auge gelassen 
(B i ld : L Z . - A r c h i v ) 

leren Ka l iber und r ings um uns puffen die 
grün l ich-schwarzen Sprengwo lken der schwe
ren Flak auf. Es rumpst e in paarmal , als 
schlüge ein we ich umwicke l t e r Hammer ge
gen den Rumpf unseres Flugzeuges. „Tre t fe r 
•in der rechten und l i nken F läche" , sagt der 
Funker ruh ig durch. N ich t um einen Meter 
weichen die Ket ten von ihrem Kurs ab. W i e 
w inz ig k l e i n das Z ie l , der B iückens tcg über 

das s i lberne Band des Flusses dort un ten , aus 
mehreren tausend Me ie r Höhe äussieht l Be i 
nahe ung laub l i ch , daß die k i lometer jänge Pa
rabel der F lugbahn unserer Bomben genau in 
diesem Punkte enden sol l te, denke ich. Abe r 
da w e r d e i ch schon eines Besseren be lehr t : 
W o eben noch der dunk le St r ich der Brücke 
den Flußlauf schni t t , b l i tzen Einschläge auf, 
wachsen graue Rauchpi lze empor. Beelens ha
ben unsere „schweren Kof fer " e ingeschlagen, 
auch die Bomben der nächsten Ket te, l iegen 
zum großen Te i l im Z ie l . Eine Mordbege is te
rung herrscht auf e inmal an Bord unserer 
„ A n t o n - B r u n o " . Ich b l i cke in die st rahlenden 
Gesichter meiner Kameraden und ich • sehe, 
w i e der Kommandeur unserem F lugzeugfüh
rer , diesem ruh igen , robust gebauten Ober
fe ldwebe l , auf das Kn ie schlägt vo r Freude: 
„Das war ein Me i s te rwu r f " , höre ich d ie 
St imme des. Ma jo rs . „ M a c h t doch Laune, die 
Kampf f l iegere i . Funker , Spruch absetzen: A n 
gr i f f m i t Er fo lg durchgeführ t . Brücke mi t nach
ha l t iger W i r k u n g ge t ro f fen ! " „Haben Sie ü b r i 
gens Au fnahmen gemacht?" f ragt der K o m 
mandeur nach einer W e i l e den h in ten in der 
Bodenwanne l iegenden Bordmechaniker , der 
v o n der Bi ldste l le die große Handkamera m i t 
genommen hatte. „ Ja , bestens, wenn das L icht 
ausgereicht hat, können w i r unseren Er fo lg 
auch mi t B i l de in be legen." „So 'nen Bart wer 
den die Sowje tp ion ie re da unten heule Abend 
haben" , fügt der M a j o r gutge launt h inzu. Ja, 
der Ang r i f f war" ein vo l l e r Er fo lg, das z c ' g l 
sich erst recht, als die letzten Ke l ten später 
auf dem Gefechtsstand ihre Me ldungen abge
ben. Keine, die n icht wenigs iens e in ige T ief -
fer auf die Brücke erziel t und mi t S icherhei t 
beobachtet hat. Eine w ich t i ge Nachs thub -
schleuse der Bolschewisten ist von unseren 
Kampf f l i egern auf geraume Zei t verstopf t 
worden. 

Kriegsberichter Hans-Joachim Volland. 

Das sind die amerikani
schen Luftgangster 

M i t M o r d und T e r r o r w o l 
len die A n g l o - A m e r l k a n e r 
den Widerstandswi l len des 
deutschen Volkes brechen. 
M i t unbegrenztem Vern ich -
tungsfanatlsmus legen sie 
K u l t u r d e n k m ä l e r f r ü h e r e r 

Jahrhunder te In T r ü m m e r . 
A b e r auch bei ungunst ig
ster Wet ter lage gelingt es 
den deutschen Jägern i m 
m e r wieder , fe indl iche Ter -
rnrbomber zum Absturz zu 
br ingen. H i e r verlüflt die 
Besatzung eines getroffenen 
Terrorbombers die Maschi 
ne im Fal lschirm. ' (PK. -
Ze lchn . : K b . Radtke, Gr . ) 

USA. kein Interesse 

Zeichnung: Gimd 
Der amer ikan ische Senator Robert l a f l : 

„Unser Interesse am Br i t ischen Empire geht 
n icht auf die Erha l tung des Br i t ischen Empi re . " 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaf t 

Gebisse aus der Hal lstattzei t . Z u r Feier des 
vor k u r z e m begangenen 100. Jahrestages des Be
standes des Hnl lsthtter Museums w u r d e n mehrere 
N e u a u f t e i l u n g e n durchgeführ t . So w i r d eine 
S a m m l u n g »von vorgeschichtl ichem Bernste in
schmuck gezeigt, f e rner eine Keramikausste l lung, 
dt» die En tw ick lung der edlen Kunst Im Lauf» 
der Jahrtausende zeigt. Besondere Beachtung ver
dient dabei eine „P lS t tenrudcr ln" , die von C J T 
Schie l fkeramik In Gmunden nach einer Original-
handzelchnung von Slmonys aus dem Jahre ttHO 
geschalten wurde . I n der vorgeschichtl ichen A b 
tei lung w i r d eine L ichtb i ldsammlung zu den For
schungen des Dozenten D r . Schneider ( Innsbruck) 
Uber den Hal lstäter Menschen sowie eine Vlti- US) 
mit ausgezeichnet erhal tenen Gebissen aus der 
Hal lstat tzel t gezeigt. 

M u s i k 
Die letzte Urenke l in Joseph Haydns, die ehe

mal ige Erz ieher in Anna H a y d n , fiel In Graz einem 
Verkehrsunfa l l zum Opfer . 
F i lm 

v F.r lch Pnnto, der C h a r a k t c r k o m i k e r gron?n 
Stils, wird, uns In dem fröhl ichen Soldatcnf i lm e r 
Tobls. den Ph i l ipp Lothar M a y ring unter rtc;n 
Arbel tst i te l „Vie l le icht sehen w i r uns wled 
Inszeniert, verschmitzt , m i t st i l lem H u m p r und J ü 
nger Weisheit als Kantor eines T i ro le r Gebil'gs-
dörfchens begegneni 
Tanz 

Getanzte Abenteuer . Bal le t tmeister A n d r c - s 
Volpcrt hat zusammen mit dem Komponisten W. i l f -
gang Nledctstc-Schnce ein gesprochenes und ge
sunkenes T a n z w e r k geschrieben. Es stellt In neun 
Bi ldern getanzte Abenteuer dar und w i r d unter 
dem T i te l i „ I n s e r a t e " erscheinen. 

Einer stürzt aus dem Flugzeug... und trifft einen alten Jugendfreund wieder 

Hier' 
M l 

Vom Weichsclbrückenkopf bei Baranow 
t,m»S-|n D e | m K a m p f u m die Stadt gefangengenomme

ner Sowjet mi t seinem sMG. 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Wi l le r ich) IM I. I 

PK. . . . im Osten. 
A l s die Besatzung der „ H e i n r i c h - K u r f ü r s t " 

mi t ih rem Flugzeug nach zwe i Tagen erst vom 
Fe indf lug zu rückkehr te , feh l ten der Bord lunker 
und der Bordschütze. A u f dem Rück f lug , so . 
meldete der F lugzeugführer , Ober fähnr i ch Sp., 
habe in fo lge eines F lakt ref fers der l inke M o t o r 
ZU brennen angefangen. Er habe daraufh in den 
k r a n k e n M o t o r abgestel l t und nach Ä b w u r f a l 
les überf lüss igen Ballastes versucht , Im Ein
moto ren f lug den nächsten Not landep la tz zu er
re ichen. Übel- der Front sei das Flugzeug einen 
A u g e n b l i c k ins Schmieren gekommen, er habe 
es aber w ieder abfangen können Kurz darauf 
hät ten sie dann gemerk t , daß der Bord funker 
und der Bordschütze feh l ten. Ansche inend 
seien sie m i t dem Fa l l sch i rm ausgest iegen. Es 
sei i hm dann ge lungen, auf dem nahen Aus 
we ichhafen g la t t zu landen. Dor t sei am nach- V 
s len Tag der Motorenschaden behoben w o r d e n , 
so daß sie m i t der eigenen Maschine" hät ten zu
rück f l i egen können. Wochen lang b l ieb das 
Schicksal der be iden ausgest iegenen Be-

Üutjct Mio gtoppük / }>U flüqzeit ehe* fadste* i V l l ß l ' 

i c h « . 
Die Kuge l eines In fan ter iegewehre« legit 

Seit« '\va 900 Me te r in der Sekunde zurück. Reich-
s a n K th halb so schnel l ist das Geschoß de r , 

Chnel l leuerkanonc, das sich m i t 500 Meter 
r i e f ' gnügt . Und den Mörser , der es „ m t f " auf 

a> Me te r br ingt , möchte man fast als behäbig 
[«zeichnen. Im Kr iege begegnen solche 
*h!cn a l lgemeinem Interesse. Dem Laien 
*nn es t ro tzdem geschehen, .daß er sie w ie -
Pr vorg iß t . Für den Fachmann aber 6 i n d «ie 
f n großer Bedeutung. Die Flugzei t eine» Ge-
hosses gehör t — wie Dr . - Ing. Ernst Forst 

j l l ängs t in der „ U m s c h a u " dar legtu — zu den 
l icht igsten Bestimmuncisgrößen der F lugbahn, 
od die Techn ik hat ihr besondores Augen -

fcrk darauf ger ichtet , den Schloßplätzen 
jauchbares Meßgerät für die E rm i t t l ung der 
PUgzeit zu l ie fern . Die Flugzei t beg innt in 
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| l t dem Eint ref fen des Geschosses Im Z ie l . 
*s Ende of fenbar t s ich im Aufsch lag a i . f 
^rn Boden bzw. auf dem Wasser oder aber 

a.i s ich das Z ie l in der Luft bef indet — 
Jtim Erscheinen des Sprpngpunk les. V o n be-

f ipndi.rer Kürze ist die Flugzeit , wenn s ich 
J Waf fe , die erprobt werden »ol l , auf eine 
fOlzscheibe r ichtet . 

Nahe l iegend ist die Ve rwendung der Slopp-
r. Der Beobachter setzt sie in Tä t igke i t , so-
ld er das Mündmigs feuer s ieht oder den 
ündungsknal i hört . Und er «foppt, w e n n er 

en Aufsch lag oder die Sprengung ve rn immt . 
r>er dieses Ver fah ren kann auf große Ge-
[ 'uiokeit ke inen Anspruch erheben, w e l l es 
I'. der menschl ichen Unzu läng l i chke i t rech

nen muß. Dem Fachmann s ind Fehler, die 
e in ige Tausendte i le der Sekunde überste igen, 
schon zu e rheb l i ch . Bei der Stoppuhr aber hat 
er das Hunder t fache in Kauf zu nehmen. 

Ung le ich genauer arbei tet der Kurzze i t 
messer, der d ie F lugzei t m i t Hü te des e lek t r i 
schen Stromes ermi t te l t . Die W a h r n e h m u n g 
de6 Mt indungsfeuers geschieht durch das 
küns t l iehe Auqe , die v ie lse i t i g beschäf t igte 
Photozel le. Sie ve rwande l t - bekann t l i ch jede 
Ä n d e r u n g des auf sie t ref fenden Lichtes in eine 
Ä n d e r u n g des e lekt r ischen Stromes. Die Photo
zel le s i tzt im Brennpunkt eine« Hohlsp ieqc ls 
und w i r d durch einen Vo rve r s tä r ke r unter
stützt . 

Außer durch das M ü n d u n g s f t u e r kann der 
Kurzzei tmesser du rch den Luftetoß des Schusses 
in Gang .gebracht werden. Das Gerät , das s ich 
in der Nähe der Geschützmüt idung bef indet , 
weis t eine Membran auf, die den Luftstoß de« 
Abschusses auffängt. Der Kon tak t h in te r der 
Membran führ t den Stromstoß herbe i , der den 
Kurzzei tmeseer «tartet . 

D ie Geräte werden in den verschiedensten 
Formen ausgeführt . Die Genau igke i t "Ist so 
groß, daß d ie Fehler den tausendsten Te i l einer 
Sekunde n ich t überschre i ten. Die Empf ind l i ch
ke i t der Photozel le, d 'e m i t e inem Vers tä rker 
arbei te t , ist längst bekannt . Sie n immt selbst 
schwache L ich tb l i t ze wahr , die derrt mensch
l ichen Auge uns ichtbar b le iben. A u c h bei Ta
gesl icht haben Ent fernungen von m e i n als 30 
K i lometer die Messungen n ich t unmög l i ch 
g e m a c h t , 

satzungsmi lg l ieder im Ungewissen. Bis dann 
der Brief aus e inem Heimat lazare t t wenigstens 
von dem Bord funker ein erstes Lebenszeichen 
brachte. Jetzt, nach seiner Rückkehr zur Stat-
le l be l ich te te der Funker, der 21jähr ige Ge
f re i te B., aus führ l i ch v o n seinen Er lebnissen, 
die abenteuer l ich genug sind. A l s das F lug
zeug damals über der Front ins Schmieren kam, 
war der Bordschütze b l i t zschne l l m i t dem Fal l 
schi rm aus der Bodenklappe gesprungen, w o h l 
in der Annahmo, daß die He i l l abstürze. M i t 
e i ngek l i nk tem Fa l lsch i rm war te te auch der 
Bord funker auf den Befehl des F lugzeugführers 
zum Ausste igen. Da p lö t z l i ch fängt sich das 
Flugzeug m i t e inem Ruck und die Gewal t der 
F l iehkra f t schleudert den Gefre i ten B. ins Freie. 
So überraschend k o m m t der Sturz, daß er in 
den ersten Sekunden ve rgeb l i ch nach dem 
Zuggr i f f des Fal lschi rms sucht. Kaum hat er 
ihn gefunden und k rä f t i g reißend den Fal l 
sch i rm geöffnet, da p ra l l t er auch schon k la t 
schend .auf eine Wasser f läche auf, taucht gn -
ter und kommt w ieder hoch. Er ist in einen 
See gefa l len. Schnel l d rück t der Gef re i te auf 
das Schloß des Fal lsch i rms, löst Sich aus den 
beengenden Gur te% Of fens ich t l i ch ist der n ie
dergehende Fa l l sch i rm beobachtet w o r d e n : 
V o m Ufer aus werden Leuch tkuge ln hoch
geschossen. MG. -Garben und Gewehrschüsse 
pei tschen über den See. Mühsam befre i t s ich 
der Funker von den schweren Pelzst iefe ln, die 
ihn herunterzuziehen drohen, legt auch das 
Koppel und die Komb i jacke ab. Die Pistole 
hat er schon vo rhe r i n j d ie Hosentasche ge
steckt. In Wesermünde am Wasser groß ge
worden , ist der j unge Gef re i te e in guter 
Schwimmer . Tro tz der schweren K le idung" ge
l ing t es ihm, das Ufer zu er re ichen, w o er sich 
erstmal im d ich ten Schi l f vers teck t , ausruht . 
Sein A rmkompaß ist v o l l Wasser gelaufen und 
zeigt n icht mehr an. So w a r t e t er die M o r g e n 
dämmerung ab, u m sich dann auf den W e g 
nach Wes ten zu machen. Er ist aber k a u m 
ein ige hunder t Mete r in den W a l d e ingedrun
gen, als er e rkennen muß, daß er gerade auT 
der falschen Sei te 'des Sees an Land gekommen 
ist. Er hör t russische St immen und kann sich 
gerade noch in das d ich te Farnkrau t am Boden 
wer fen , ehe er die bo lschewis t ischen Schützen 
mi t umgehängten Masch inenp is to len und Kara 
b inern an seinem Vers teck vorbe igehen sieht. 
Der ganze W a l d ist belebt m i t sowjet ischen 
Soldaten, so daß der Gef re i te k a u m den Kopf 
zu heben wagt . Dabei machen Schwärme von 
Stechmücken, die i hn fast autfressen, das St i l l 
l iegen zu einer Qua l . A l s gegen M i t t a g auch 
noch zwei Sowjetpanzer v o m T y p T 34 in sei
ner Nähe auffahren und sich zwischen ihnen 
und der deutschen A r t i l l e r i e ein Feuerduel l 
entspinnt , , ist dem Gefre i ten k la r , daß er s ich 
mi t ten in der fe ind l ichen Ste l lung bef indet . 
Gegen A b e n d beobachtet er, "wie e in M u 

n i t ionsbunker des Feindes durch einen V o ! 1 -
t re l fer in Brand geschossen w i r d . Aber seine 
Freude über die gute W i r k u n g d e r , deulschen 
Granaten w i r d bee in t rächt ig t dadurch , daß er 
selbst s tundenlang im Bereich des eigenen A r i -
feuers l iegt . So versucht er in der Abenddäm
merung, aus dem W a l d ins f reie Gelände 
herauszukommen. Dabei w i r d er doch noch 
von e inem Granatsp l i t te i an der Nase v e r w u n 
det. M i t H i l l e des Verbandspäekchens legt er 
sich einen behelfsmäßigen No tve rband a n > B i s 
zum W a l d r a n d ist er robbend und k r iechend 
gekommen, als p lö tz l i ch ein sowjet ischer Po
sten mi t dem Gewehr im Ansch lag vo r ihm 
steht und ihm „ S l o i l " zuruf t . ' Jetzt ist 's aus 
mit dem Vers teckensp ie len . B l i tzschnel l g ib t 
der Gef re i te e in ige Pistolenschüsse auf den 
überraschten Posten ab und rast dann aus dem 
W a l d heraus. W ä h r e n d der Posten h in ter i hm 
herschießt, überspr ing t er mi t e inem Riesensat/, 
eine Stacheldrahtsperre, überguer t e ine Straße 
und keucht einen Abhang h inan. Doch da 
d roh t ihn der Schreck zu lähmen: Er sieht s ich 
einer Fe ldwache, • e twa acht bis zehn fe ind
l ichen Vorpos ten gegenüber. Die Bo lschewi 
sten gehen sofor t i n Ansch lag und ru fen i hm 
w iede rum „ S t o i l " entgegen. Einer von ihnen 
k o m m t auf den Gef re i ten B. zu, aber da f indet 
der seine Geis tesgegenwart w ieder , schießt e in 
paarmal rasch mi t seiner Pistole und f lüchte t 
nach l inks h inüber . Dann spiel t s ich al les 
überraschend schnel l ah. Die Bolschewisten 
bekommen p lö tz l i ch Feuer von v o r n , der Ge
l re i te s to lper t in einen Graben, w i r d von krä f 
t igen Fäusten gepackt und entwaf fnet . Im «M^ 
sten Augenb l i ck ist er so betäubt, daß er n i ch t 
weiß, ob er bei Freund oder Feind ge landet 
ist. Aber dann hört er fieutschc Laute, noch 
dazu in der har ten Munda r t seiner norddeut« 
sehen He ima t und erkennt deutsche Infanterie-* 
Un i fo rmen . „ N i c h t schießen, Kameraden, i ch 
b in deutscher F l ieger" , ruf t er. Er zeigt seinen 
Auswe is vo r und w i r d zu e inem Leutnant ge
führ t . M a n hat na tü r l i ch größtes Interesse f ü r 
al les, was der Gefre i te von seinen Beobach
tungen drüben auf der anderen Seite zu m e l 
den weiß, und man versorg t den ausgehunger
ten und halb verdurs te ten F lüch t l ing kam^rad-t 
schaf t l i ch mi t Essen, T r i n k e n und Zigaretten.-
A m meisten aber f reut er sich, als er e r fähr t , 
daß er sich bei e inem norddeutschen Regiment 
bef indet , und als er schl ießl ich unfer den I n 
fanter is ten auch einen al ten HJ. -Kameraden 
aus seiner Heimats tadt Wesermünde e n t d c k ' j 
Daß jemand über der Front aus dem F lug rc i i g 
fä l l t , beinahe e r t r i nk t , m i t knappc i No t der 
Gefangennahme, und dem Tod entgeht und zu 
guter Letzt noch e inen Jugendkameraden t r i f f t , 

• ist woh l doch n icht a l l tag l i ch . Aber das S'i'-i 
datenglück hat auch in d iesem Fal l dem gchol« 
ten. der sich nicht selbst aufgab. 

Kriegsbcricl.tcr Hans-Joach'm Vollcnd 
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lq& in liftmanfisiadf Spech unö Schinhen aue LitjmannftaÖt / Da* ErnHhrungehUföipcrit 
W i r u n d d i e a n d e r e n 

i:. i; .. hlungi I I zum heutigen Opicrsonntag 
I n England mit a l l seinem Reichtum haben 

Bif. es noch nicht fertiggebracht, Krankheit, 
Uiitcieinälirung, erschreckende Kinderslerb-
Jichkcit, grauenhaftes Wohnungsclend in ihren 
lndusli c y c b i e t e n zu beseitigen. •Sie haben 
a u c h a a r k e i n Interesse daran. I n dem reichen 
gioßen Amerika machen sie sich jetzt schon 
Sorgen, w a s sie nach dem Kr ieg* mit den 
v i e l e n Mil l ionen Arbeitslosen anfangen sollen. 
W a s in d e n bol.chewistisohcn Ländern Hunger 
und Elend nicht schaffen das vollenden Ver
schickungen und Zwangsarbeit. , 

Da s i n d w i r Wi lde d o c h bessere Menschen. 
Uns ist das L e b e n h e i l ' g ; w i r schützen und 
uiusnujcn es bereits an der Wiege. Und wir 
w i s s e n , d a ß d i e s e r Kampi nicht nur um das 
Le-bcn an sich g e h t , sondern auch um alles, 
was da? L e b e n erst lebenswert macht; um un
sere Kultur, um d e n unerschöpflichen Reich
tum, der von deutschem Geist und deutscher 
Schöpferkraft unserem Volk und dirüber hin
aus dor ganzen We l t geschenkt wurde und 
immer noch Geschenkt wird. 

Diese höchsten Güter des Lebens verteidi
gen wir an den Fronten dieses Krieges, ver
teidigen wir aber auch in der Heimat. M i t un
seren freiwilligen Spenden zum W H W . schaf
fer, w i r die Mit te l für eine das ganze Volk 
umfassende Fürsorge, wie sie sonst kein Land 
d e r W e l t aufzuweisen hat. W e n n sie in Eng
land in drei Kriegsjahren ganze 168 Mil l ionen 
Mark für das Rote. Kreuz aufgebracht hsben, 
können wir darüber nur lächelr^ Soviel spen
det unser deutsches Volk in einem einzigen 
Monat. W i r sind auch auf diesem Geb'et, in 
diesem friedlichen Kampf der Heimat nicht zu 
schlagen. 

Mi t dem Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse aus
gezeichnet wurde der San.-Obergefreite Bruno 
Hofsäß, Gneiscnaustraße '50. — Mi t dem Kriegs
verdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern wurde 
der Gefreite Johann Schultz, Horst-Wessel-
Straße 1, ausgezeichnet. 

T)er Luftschutz befiehlt... 
Stromsperre für Verdunklungssünder 

Der Polizeipräsident als örtl . Luftschutz-
leiler gibt bekannt: Es ist in letzter Zeit ein 
erhebliches Nachlassen der Verdunklungs
disziplin beobachtet worden. Meist ist es Nach
lässigkeit u n d Bcguemlichkeit, wenn die Ver-
dunklungsvorrichtungen nvcht rechtzeitig her
abgelassen o d e r schadhafte Einrichtungen 
nicht instandgesetzt werden und dadurch Licht 
ins Freie dringt. Welche Gefahren ein solches 
Verhalten für die Allgemeinheit mit sich brin
gen 1 a tü l , ist oft genug gesagt worden. W e n n 
es t iot / i lem immer noch Menschen gibt, die 
diese elementarsten Grundsätze des Luft
schutzes nicht beachten zu müssen glauben, 
so können nunmehr nur noch drakonische Maß
nahmen hiergegen zur Anwendung gebracht 
werden. Die Polizeistreifen sind angewiesen, 
mit den schärfsten Mit te ln gegen Vcrdunk-
luunssünder einzuschreiten. Es werden nicht 
nur hohe Straten verhängt, sondern es wird 
auch im Einzelfall die Stromzufuhr für län
gere Zeit gesperrt. Darüber hinaus werden alle 
Volksgenossen aufgefordert, die Polizei bei 
ihicn Bemühungen zu unterstützen und fest
gestellte Verdunklungsverstöße dem nächsten 
Polireibeamten oder der nächsten Polizei
wache anzuzeigen. - ' 

Schwcinemfislung — nicht einmal zugute, da 
die vollen Behälter von Nichtberechtigten für 
ihre Kleinliere enleert weiden." Ja, es ist tat
sächlich vorgekommen, daß die Abfälle man
cher Straßen von Nichtberechtigten mit Pferd 
und Wagen systematisch abgeholt wurden. 

Das Schwein ist unser wichtigster Fett- und 
Fleischlieferant Sein Fleisch wird auf ver
schiedene Art haltbar gemacht. Man pökelt 
und räuchert es, kocht und brät es und verar
beitet es zu Wurst ; der Oberschenkel liefert 
den Schinken die Fettschicht de.-. Rückens den 

ngewe:de crg 1 

• 
Haut liefert wertvolles fU-, ,. 
Leder, und die Borsten E £ p « ^ * , R j „ - « » » L > 
werden zur Herstellung _ , ; ?_S__83___f i i___&_K 
von Pinseln und Bulsten 
genommen. 

Das Schwein tot ein 
Allesfrc&scr. Bei guter 
Pflege wächst es schnell I ^ Ä j S B f c a a l 
hören und kann schon g*V2sEj| 
nach einem Jahr ein 
Gcw.cht von 100 und 
mehr kg aufweisen. E6 
ist dann schlachtreif. 
Damit es möglich vie 
Fett in verhältnismäßig 
kurzer Zeit ansetzt, hilft 
der M/tnsch dem nach: Angehende Speck- und Flelschl leferanten 
er mästet es. Das Schwein 
bekommt dann sehr viel gutes Fressen. 

Jetzt im Kriege ist das natürlich nicht mög
lich und darum gilt heute: mit möglichst we
nigem Futter möglichst große Gewichtszu
nahmen zu erzielen und den Bestand an 
Schweinen immer weiter zu erhöhen. 

Schon vor dem Kriege wurde in Deutsch
land von der NSV. das Ernährung:hilfswerk 
gegründet, das mit scheinbar nutzlosen Ab
fällen Schweine füttert und mästet Wenn 
dieser Einrichtung damals s c h o n große Bedeu
tung zukam, so muß heute, da wir in der Er-
nährungsfrage ganz auf eiger.e Erzeugnisse an
gewiesen sind, jeder dazu beitragen, daß keine 
Abfälle umkommen. Besonders an unsere Haus
frauen ergeht die Aufforderung, - die früher 
bedenkenlos fortgeworftiien Kirtoffelschalen 
zu sammeln, um sie ihrer letzten Bestimmung: 
der Vcrfütterung an Schweine, zukommen zu 
lassen. 

Dazu ist zu sagen, daß dieser Unfug nur da
durch ausgemerzt werden kann, wenn jeder da
gegen auftritt. Jeder muß das zu verhindern 
suchen. W e n n nun jede Hausfrau'al les ablie
fert — aus wenig wird viel — und obendrein 
darauf achtet, daß die Abfälle auch wirklich 
von den Wagen der Schweinemästerei abge
holt weiden, so muß sich ein beachtenswerter 
Erfolg zeigen. 

Es ist nicht allzuweit mit der Straßenbahn 
zu fahren, bis wir zur Schweinemästerei ge
langen. Sie ist auf einem Gutshof unterge
bracht. Ein ohrenbetäubendes Gegrunze und 
Geguietscho- empfängt uns, als wir in den 
langgestreckten sauberen Schweinestall treten. 
Es ist gerade 4 Uhr, die zweite Fütterung hat 
begonnen. 116 Sch-.elne warten auf ihr Fres
sen, das nur aus in der Stadt gesammelten 
Abfällen besteht. Immer 5 bis 6 Tiere hausen 
zusammen. Fressen und schlafen — schlafen 
und fressen sind die Tätigkeiten, die bald zu 

den gewünschten Gewichtszunahmen lührefl 
Die normalen Durchschnittszunahmen gehe' 
bis v zu 300 g täglich, so .daß ein Schwein nach 
einem Jahre Mast abgestoßen werden kann 
d h. zum Schlachten kommt. 

Die Entleerung dei ße.iälter, die jeden Tai 
ei folgt, ergibt für unsere große Stadt zW<j 
Wagen voll Abfälle. Das ist im Hinblick aul 
die Einwohnerzahl sehr wenig Meist sind N 
Kohlblätter und wenig Kartoflclschalen, w«1 

da zusammenkommt. Man darf, wenn man »' 
Hand der zur Verfügung stehenden Futtcrnienj 
gen die Anzahl der dami'. zu mästende^ 
Schweine berechnet, nicht außer acht laisettj 
daß nicht alles von den Tieren gefressen wiroj 
Emo große Futtermongo läßt natürlich auclj 
eine entsprechend hohe Mastsclvwoinzahl z u 

Deshalb kann nicht ei l genug wiederholt wer 
den, daß auch wirklich alles was an Abfälle' 
in den einze'neri Haushallen vorkommt. deW 
ErnahiuiHjshilfswerk zugeführt werden muß. 

Die vollen Wagen werden in dem Vorraul 
der Mästerei abgeladen, wo die Abfälle i' 
einem großen Behälter gedämpft werden. Di1 

morgens und naenmittagb stattfindenden Fü' 
tcrungen nimm; ein gelernter Schweinewärt* 
vor, der seine Tiere genau kennt. Auch ohn' 
die Aufzeichnungen, d e er über jedes Schwell 
führt, weiß er genau Bescheid. Er kennt it> 
Alter und die Dauer ihrer Mast, er weiß, w* 
viel sie zugenommen haben und war bei ihr« 
Kennzeichnung — der Tätowierung einer Za» 
— dabei. Er ist für sie verantwortlich. V» 
Schweinewärter merkt sofort, wenn sich ei' 
Tier nicht wohl fühlt und läßt dann den Tief 
arzt kommen. Er freut «ich, wenn er dem Lei 
ter der Schweinemästerei immer höher ste' 
gende Gewichtszunahmen melden und dl 
Mästerei eine möglichst große Anzahl *' 
schlachtreifen Schweinen abliefern kann. Da* 
ist aber, wie gesagt, das Sammeln aller Hau! 
haltsabfälle nötig. R. G. 

Taschcndicbln festgenommen. In einem G< 
schält in der Wilhclm-Gustloff-Straße wurd 
die Polin Marja Kazmierczak, 38 Jahre al' 
festgenommen. Sie hatte einer Kundin Hi 
Handtasche entwendet. 

vVachfcnöerWiöerftanö/Die neucDcutfdicWochcnfcha« 

Ein r a n z großes SchwelneglUck. ( A u f n . : |2): Bef i ) 

Im vorigen Jahr wurden auch hier in Litz-
mannsladt in einigen der belebtesten Straßen 
Sammclcimer aufgeslellt, wel the alle Abfälle-
der einzelnen Haushalte aufnehmen sollen. 
Nicht das geringste darf heute mehr verkom
men. Leider wird diesen Behältern noch viel 
zu wenig Beachtung geschenkt. W i e viele 
Hausfrauen sagen: „Bei dor sparsamen Zube
reitung des Gemüses und der Kartoffeln ent
stehen so wenig Abfälle, daß es 6ich wohl 
kaum lohnt, diese in den Eimer zu bringen. 
Vie les kommt dann seiner Bestimmung — der 

Aufgaben Des Ernährungen unö Wirtfchaftoamteö 
Kurz vor Kriegsbeginn, am 27, August 1939, 

tTat die Rationierung der Lebensmittel und 
sonstigen Verbrauchsgüter, über die Deutsch-' 
land nicht unbeschränkt verfügt, in Kraft. 
Gleichzeitig wurden zwei neue Ämter, die 
für Krieqsdauer tür die Vertei lung der Güter 
und Regelung der Waronvertci lung verant
wortl ich weiden sollten, ins Leben gerufen: das 
Ernähnings- und das Wirtschaftsamt. In den 
fünf Jahren ihres Bestehens haben diese Äm
ter in allen großen und kloinen Städten sowie 
oflenen Landgemeinden des Reichsgebiete« ge
arbeitet und einen wesentlichen Anteil an dor 
Sicherung der deutschon Ernährungswirtschaft 
gehabt. 

In Litzmannsladt lernten wir sie erat später 
kennen, als nach der Niederwerfung Polens 
hier deutsche Kriegsmaßnahmen eingeführt 
wurden. Nach und nach wurden Verpflegungs
sätze und Rationierunejen vereinheitlicht und 
denen des Reichsgebietes angepaßt. Im Gegen
satz zu anderen Städten wurden das Ernäh-
rungs- und das Wirtschaftsamt zusammen
gelegt 

In diesen Tagen, in denen sich der Tag der 
Errichtung dieser Ämter zum fünftenmal 
jährt, hatten wir Gelcqonheit, uns mit dem 
Leiter des Litzmannstädter Hauptwirtschafts-
amles über die Durchführung der ihm gestell-
Aufgabim, aber auch über das Maß an notwen
diger Kleinarbeit zu 'unterhalten. „E6 ist ja 
nicht damit g e t a n " , m e i n t e dbr Leiter dieses 
Amte»-, „Antrüge auf Bezugscheine abzulehnen 
oder ihnen stattzugeben. Notwendiger, wenn 
auch schwieriger isl es, den Verbrauchern ver
ständlich zu machen, daß auf dem Mark t an den 
verschiedensten Waren Verknappung herrscht 
auch wenn das h e r in Litzmannsladt gar nicht 
oder nur wenig fühlbar geworden ist. Der W a 
renvorrat der Geschäfte, der hier in Litzmann
sladt, im Gegensatz zu vielen StäcHcn des 
Reichsgebiets, die vom Bombenterror heimge
sucht wurden, größer ist, als dort, darf nicht ge
dankenlos verbraucht werden. Nur eine kluge 
und äußerst gerechte Einteilung kann es mög
lich machen, mit diesen Vorräten hauszuhalten 
und nur denjenigen zuzuwenden, die ihrer 
dringend bcclürlen!" 

Die Partei und besonders die NS.-Frauen-
schaft haben in dieser Hinsicht da6 W i r t -
•chaflsdiht tatkräftig unterstützt Die Frauen 
der NS.-Frauenschaft stellten sich der Spinn-
6 t o f f f i b t e i l u n g als ehrenamtliche Beraterinnen 
zur Verfügung. Sie waren und sind bestrebt 
zu beweisen, daß aus alten Sachen neue herge

stellt werden können, ohne daß gleich immer 
ein Bezugschein beantragt werden muß. Unter 
Einschaltung der Nähstuben der NS.-Frauen
schaft konnte manch ein Bezugschein einge
spart, den Bedürftigen aber trotzdem geholfen 
werden. 

überhaupt isl die Ausgabe der Bezugscheine 
beschränkt, d. h. nur ein bestimmte Anzahl 
von Bczugsberechtigungen, für die in den Ge
schäften Litzmannsladts Deckung vorhanden 
sein muß, dürfen in jeder Periode ausgegeben 
werden. Ut erkenntlich, daß ein Mangel an 
bestimmten Waren eingetreten ist, so wird die 
Ausgabe der Bezugscheine für solche so lange 
eingestellt, bis für das Heranholen neuer W a 
ren gesorgt ist. 

Für andere Erzeugnisse, wie etwa Haushalts
gegenstände, Radiogeräte usw., werden soge
nannte RTE.-Marken ausgegeben, für die aber 
ebenfalls Deckung vorhanden sein muß. Im' 
allgemeinen bekommt jedes Hauptwirtschafts
amt nur soviel Marken zur Ausgabe an die 
Bezirk6s<tellen, als Waren in den Geschäften 
vortianden sind, keinesfalls aber soviel, daß 
die etwa vorhandenen größeren Vorräte da
durch aufgezehrt werden. 

Gegenüber dem Wirtschaftsamt mit seinen 
vielen Abteilungen, Unterabteilungen und 
Sondcrstellcn ist die Arbeit des Ernährungs
amt« nicht einfacher, wenn sie auch Im we
sentlichen in besitimmlen Grenzen und im Rah
men einer gewissen Normalität läuft. 

Hier gibt hauptsächlich die Ausgabe der 
Lebensmittelkarten viel Arbeit für die Bczirks-
«tellen und auch für das Hauptwirlschäftsaml. 
Die vielen Sonderabteilungen regeln den-Be 

Die interessanten Kampfaulnahmcn der neuen W o 
chenschau zeigen die bedeutende Treffsicherheit der 
leichten und der schweren Flak im Kampfe a c f len 
die Panzer Im Westen. 

Die Kampfaulnahmcn aus dem Osten qlpfeln in 
der von der Deutschen Wochenschau schon ol t so 
meisterhaft geübten Porlralkunst, so daß wi r aus 
den Gesichtern unserer Soldaten lesen können, m>l 
welcher Här te , mit welcher Entschlossenheit und 
ni)t welchem Zielbewußlseln de,r einzelne Mann 
vorstößt W i r erleben einen Abschnitt aus den 
Durchbrudiskämpfcn in Richtung Litauen, durch die 
die Heeresgruppe Nord mit der Heeresgruppe M i t t e 
wieder vereinint wurde. , 

Auch die kämpfende Heimat ist im Bild einge
funden. I m Mi t te lpunkt steht die Frau, die neu in 
den Küvlungsbctricb c inqclü lu l w i rd und schon nach 
wenigen Stunden begreift, worum es hier geht. Fs 
wird jetzt auch deutlich, daß einfachste Hand
arbeit, in großen Mengen und mit der nötigen 
Schnelligkeit ausgeführt, es zu den bewundernswer
ten Leistungen, bringt, die schließlich alle fertigen 
Kauiplwal len oder neuartige Muni t ion in den Dienst 
der Front einreihen. 

So ist die ganze Wodionschau ein Zeugnis der 
sich imirt'-i starker konzent r ie renden-Widers lands
kraft, die in den nädvstrn Monaten Zeugnis davon 
ablegen soll, was ein V o l k vermag, dessen Füh
rung und Gefolgschaft sich bewußt ist. was es ver
te id ig t Hans-Hubert Genserl. 
/ _ _ _ _ _ 

Rundfunk vom Sonntag 
Rclchsprogrnmm: 8.00—8.30 Orgelwerke von Joh. Scb. 

Bach. 9 .00 -10 .00 „Unser SchatzkiMlein" mit Kammer
musik von Beethoven, Mozart und Weher. 10.30—11.00 
Alte und neue Chormusik von Rundluiikspiclschar Berlin. 
11.00—11.30 Das KrieRstagebuuch: „Die. iungen Oberfähn
riche". 12.40—14.00 Das deutsche Volkskonzcrl. 15.00 
bis 15.30 Ein Griaira.schcs Märchen. 15.30—16.00 So-
IIMenknnzcrt mit Heinrich Schlusnus .ind Sebastian resdiko: 
Ländler und Lieder von Schubert, Klavierstücke von Gricg. 
16.00—18.00 Was sich Soldaten »iin6C-cn. 18.00—19.00 
„Unsterbliche Musik deutscher Meister": Oktclt in F-dur, 
Werk 106 ttir Violinen, Viola. Violoncello. Kontrabaß, Kla- • 
rinclte, Horn und Fagolt ton Franz Schubert. F.s spielen 
das Mo« uiMi iui und die Blascrvereinigung der Wiener 
Philharmoniker. 19.00—20.00 Der Zcltspicgel. — Dculsch-
landscnder: 11.40—12.30 Schöne Musik zum Sonnlag: 
Symphonie n-dur von Havdn. Violinkonzert D-dur von Mo
zart. 20.15—21.00 Licbeslicder und Serenaden von Joh. 
I.iahms und Max Fiedler. 21.00—22.00 Abendkonzert mit 
Ausschnitten aus Opern von Beethoven, R. strauS. Woll-
Ferrarl, Rossini u. Orchesterwerke von Brahma u. Dvorak. 

. . . und vom Montag 
Rtidisprofiramm: 7.30—7.45 Nordamcrlkanlschcr \* 

pcrinlismus. 8.50—9.00 Der Frauenspiegel. 12.35—12.* 
Der Bericht zur Lage. 15.00—16.00 Schöne Stimmen «» 
bekannte Instrumcntallstrn: Elisabeth Reichel!. Lea' Pitt* 
I llsabcth Schwarzkopl. Peter Anders, Hans Holter, AdriJ 
Aschbachcr, Strub, Caspar Cassado u. a. 18.30—10.' 
Der Zcitspieccl. 19.15—19.30 Irnuthcrichtc. 20.15—22.J 
(auch vom DcuUchlandscnder) Für ieden etwas. — DcutsJ 
landsender: 17.15—18.30 Konzert: Divertimento von M 
rart. sinfonische Mu:.ik von VulkmanM. Svendscn und R» 
Eichendorll-Suilc von Marc Lothar u. a. Solistin: lt 
Bernatz. N 

Verdunke lung von 20.10 bis 5.55 Uhr. J 

A C H T U N G ! 

Indust r ie - u n d H a n d w e r k s b e t r i e b e ! 

Kein Güterwagen 
* darf ruhen! 

Betrifft: Srhneli-
<nt:-f.r.-'• " / un<: POn 
G I I t erwäge* und 
t tthrxturteilen. 
Jede* COterwapen Hrr 
I »' Hl • • l i f l i H- 1. .. |. • ! ( • ! ! . 

«l**r • 1 1 , « e i l er \r\* 
• t -i i.-I I : U M r >-l>' i nr/i if 

ixt, rn i r i r t i t d**r i trut-
*• :•• ii Wir tM- ta f l w e r t ' 
Vollm I'i . - ir P. -T ' r nuiti 

Angesiri i l i der pew«lli(( geMießraen V e r b e h m e l M u n g r n 
der I)eutK_ieR Re iduhahn ^ erdet. l U r u m dringend 
« r i i e r e Industrie- und l landmerk ibe i r iebe fphraurh t . 
d u die ßdineiUu>bei»erunf «-cm FahTreujtieilen oder 
n n s e n H a g e n Oberneluiirn kftnnea. He l fen 8fa d r r 
l>eut»r)ien hetr_ii4»ahn - Sic helfen damit * "Ii ftrlbat, denn 
6ie erleichtern dadurch die Bcreit*trt1unf! d e i von Ihnen 
C » ' . U M iit. n W a c e n r a u n » . Wenden ßie fpirih hlt te * n d u 
iiinli-'rrlc-riif dir fiilfjrmlrn Hr i dtt>ti«hn - * ri k« t »M r n-
Direkt ionen i 

B e r l i n W SS, C r o f t n d m l r a l - v o n - Kncster - U f e r S 
Hi i- Mn l tcar ra l ra lLe I S / f> r reden-A.« W i e n e r 
S l m l i r 4 / H a m b u r g - A l t o n a . M u « e u m « t r . V* f K f t M r U 
K r i l i i l n r l i e S l r . i l / K ö l n ( R h e i n ) , K a l a r r - F r i e d r i c h -
\ fe r 3 / Kult i • 1 i c ( l ' r . ) , V o n t l f i d . . I » n K C r 117-1-1 
M . M I . ; , , • „ . Amul f t . t r . 32 / S t u t t g a r t , H e i l b r o n n e r S t r . 7 
W i e n , 9 r h w a r z c i i b e r g p l a t a 8 

D E U T S C H E R E I C H S B A H N 
1' !••' nhn (wi.ib< riln iiprn »\rt 

Hrirhty«rkehrFtnini?iteriinm» 

q j i t t e d t i i i t d e r 1.1. Bekleidunflsproduktion auch in Heimarbei 
I n der t l s t e der jenigen Fer t igungen , , die nach 

einem Er lau des Bclchsminlsters fü r Rüstung und 
Kr iegsprodukt ion in H e l m a r b e l t ver lagert werden 
müssen, IM die Bekle idungsindustr ie m i t einer 
z ieml ich l a n g e n Reihe der verschiedensten A r t i k e l 
ve r t re ten . U n t e r diesen als „heimarbeitsgeeignet" 
anzusehenden A r t i k e l n bef inden sich zunächst 
solche, die k le inere , in sich abgeschlossene F e r t l - - , 
gungen darstel len, w i e beispielsweise die Hers te l 
lung von Kragenbinden für die Wehrmacht , von 
Kragenspiegeln, Schürzen, soweit sie ke ine Knopf 
löcher enthal ten und Kopfbedeckungen f ü r K n a 
ben und Mädchen . F e r n e r werden die N ä h a r b e l 
ten an A r t i k e l n ver lagert , bei denen Zuschni t t und 
Bügeln, und schl ießl ich Näharbe i ten solcher A r 
t ike l , bei denen außer Zuschnit t und Bügeln auch 
Spezlalarbcl ten Im Bet r ieb ausgeführt werden . Z u 
diesen A r t i k e l n gehören Schürzen, Arbe l ts joppcn, 
K le ider für K l e i n k i n d e r und Mädchen und schließ
l ich Blusen für Nachr ich lenhc l fc r lnncn sowie 
lange Hosen aus L e i n e n - bzw. Baumwol lstof fen. 

M a n darf sich darüber nicht i m unk la ren sein, 
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darf an anderen notwendigen Zuteilungen u n d ' daß ein so starker Übergang auf die Heimarbeit 
Zusätzen ' * a i e B e k l e l d u r , B " l n < 1 u M r | e eine sehr weit-

Gerade jetzt findet wieder die Ausgabe der 
neuen Lebensmittelkarten statt, die, von der 
allgemeinen Regel abgehend, diesmal nicht von 
den Blockleitern drr Partei, sondern ausnahms
weise von den Bezirksstellen selbst vorge
nommen wird. Es war .bei der neuen Großaus-
gabe - - bei dor neben den Lebensmittelkarten 
auch noch Raucherkarten, Seifenkarlen, Fisch
karten, Klciderkarten für Jugendliche bis zu 
18 Jahren und — gegen Umtausch der Kar-
toffclkorte — Einkellerungsscheine für Kartof
feln ausgegeben werden — notwendig, daß die 
Bezirksstellcn mit den Verbrauchern 6c lbs ! 
Fühlung nahmen. Nach fast 14 Tagen langer 
Vorbereitung werden nunmehr die Karten aus
gegeben. . W , D. 

(Wird fortgesetzt.) 

grei fende Umste l lung bedeutet. M i t der R ü c k k e h r 
zur He imarbe i t betreten die meisten Betr iebe der 
Bekleidungsindustr ie w e n n auch nicht e in neues, 
so doch ein seit längerer Zel t verlassenes Gebiet , 
nicht wenige al lerdings auch völliges Neu land . 

Von großer Bedeutung für Menge und Qua l i 
tät der Helmnrbel tsprodukt lon ist die erfolgreiche 
Unterweisung der neuen He imarbe i tskrä f te . D i e 
weitestgehende Zer legung der Arbcltsglinge kann 
dieses „ A n l e r n e n " entscheidend vere infachen. Es 
k o m m t hinzu, daß die Verr ichtungen in der Bc-
klcldung&fert lgung. im wesentl ichen also N ä h 
arbei ten, verhäl tn ismäßig e infach zu er lernen 
sind. A u c h die A r t dieser Arbe i ten , für die ke ine 
allzu große körper l iche Rüstigkeit vorausgesetzt 
werden m u ß , w i r d die Ver lagerung der B e k l e l -
dungsarbelt er le ichtern . 

Ausweichstellen als Betriebsstätten 
Eine Anlage oder E inr ichtung, die der Aus

übung eines stehenden Gewerbes dient , kann nach 
r lnem Im Relc l i fs lcuerbt i l t Nr . 37 vom 14. fl. IS44 
erschienenen Er laß vom 22. 1. 1944 als Betr iebs

stätte nur angesehen w e r d e n , w e n n sie auf e ' j 
gewisse Dauer best immt Ist. Fü r B a u a u s f ü h r u n g 
Ist durch S 16 Abs. 2 Z i f fer 3 des Steucranpassunfj 
gesetzes eine Zel tgrcnzc von einem Jahr best lm"] 
nauausfül j rungcn, deren Dauer zwöl f MonJJ 
überstiegen hat oder voraussichtl ich ü b e r s t e l l 
w i rd , , sind als Betriebsstätten anzusehen. D l i j 
Vorschr i f t kann auch In denjenigen Fä l len als A I 
halt d ienen. In denen Z w e i f e l darüber bestcriSI 
ob eine Ausweichstel le, bei der sich die Geschäft 
lc l tung nicht bef indet, als Betriebsstätte an ' l 
sehen ist. I n zwei fe lhaf ten Fä l len w i r d eine AH 
wclchstolle, bei der sich die Geschäftsleitung n^L 
bef indet , als Betriebsstätte anzusehen sein, \V«T 
ihre Dauer zwölf Monate überstiegen hat o«T 
voraussichtl ich übersteigen w i r d . 

Meterware zu Reparaturzwecken 
Hinsicht l ich der Abgabe von M e t e r w a r e J 

Reparaturzwecken gelten folgende neue B e s * ^ 
m u n g e n : ' , 

1. Es dür fen nach den neuen Best lmmurüf l 
nur 0,20 qm Reparaturstorfe In Jedem Kalcn<"T 
Vier te l jahr abgegeben w e r d e n ; ' 

2. Wol lene oder wol lha l t ige fetoffe ftlr Ob'U 
bekle ldung d ü r f e n auf X le iderkar tonpunktc 

Polen < , < -
abgegeben w e r d e n ; 

3. A u f die Splnnstoffkartcn fü r polen " j f l 
überhaupt ke in Reparaturstoff abgegeben w c r o \ | 

4. A u c h an Futterstoffen dar f nur 0,20 qrr> 
Jedem Ka lcndcrv lc r tc l jahr abgegeben werden; 

5. D ie Ver lau tbarung der Relchssteile *.}( 
20. A p r i l , durch die die Verwendung von 
n e n , und wol lhal t igen Stoffen für Oberbcklrlchij 
dann er laubt ist, wenh diese Stoffe durch R,Jf 
ra turbe l r lebe der Bekleidungsindustr ie , des "J | 
dcls und des Handwerks verwendet werden , Kl 
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Unsere Bäuer innen srhaiTen getrost In Haus und 
Hof, wissen sie doch Ihre K ludcr In der K inder 
tagesstätte gut aufgehoben. V o n morgens s bis 
nachmittags i ; U h r verbr ingen sie hier unter A u f 
sicht von ausgebildeten Kindergär tner innen der 
N S V . Ihren Tag und stören so die schwer arbe l -
beltemlc Mut ter nicht. ( A u f n . : Kranz Dietr ich) 

Gnu hAupt Stadt 
Semesterzwischenkursus. Die Reichsuniver-

• i t ä t Posen te i l t m i t : - Der ab 11. September 
vorqcsehene Semesterzwischenkursus für Stu
dierende der Rechts- und Staalswissenschaften 
f indet etatt . Die Te i lnahme ist für Studierende 
der Rechts- und Staatswissenschaften auf 
Grund der neuen Stud ienordnunq Pflicht.. W i r t -
schal tswissenschaf t l iche Vor lesungen werden 
n icht qehal tcn, Für Studierende der W i r t 
schaftswissenschaften f indet ke in Semester
zwischenkursus statt. 

Postamt im Einsatz. Wegen erschlossenen 
Kriegsoinsatzes der Gefo ' t scha f t wurde eines 
der größten Postämter in Posen auf dem W i l 
he lmpla tz qeschlossen. 

Müh 'en rode (Kre is Kallsch) 
80. Geburtstag. V q . Ju l ius Richter in M ü h -

lenrode heqeht am 11. September seinen 80. Ge
bur ts tag. Er lebt seit seiner Gebur t in M ü h l e n -
rode und hat immer sein V o l k s t u m hochgeach
tet. N o c h heute n immt et. regen A n t e i l an a l -

, len po l i t i schen Ereignissen. 

A n der Strecke Posen—Schneidemühl Hegt 
e twa auf der Hä l f te des Weges das k le ine 
Städtchen Rogasenj eines der v ie len aus der 
rjtoßen Reihe der Landstädte unseres Gaues 
und heute, über den loka len He imatbe ie i ch 
h inaus kaum dem Namen nach bekannt . Das 
ist n icht immer so gewesen; h in ler der Stadl 
steht eine Vergangenhe i t , die auch in der gro
ßen Geschichte des Ostens ihre Spuren h in te r - " 
lassen hat. "Das Städtchen zählt zu den äl te
sten Siedlungen unseres Gaues; zum eisten 
Ma le w i r d sein Name in einer Urkunde aus 
dem Jahre 1248 als Kastc l lane i erwähnt und 
es w i r d dar in auch darauf ve rw iesen , daß es 
sich um einen sehr al ten Or t handele, dessen 
An fange bis auf das 10. Jahrhunder t zurück
gehen. Eine in Richtung auf Eichenbrück zu 
gelegene Burg gab damals dem Raum zwischen 
beiden A r m e n der W c l n a eine n icht unw i ch 
t ige Funk t i on als Ver te id igungsbasis . 

Durchb lä t te r t man die Dokumente der Stadt, 
so stel l t man mi t V e r w u n d e r u n g fest, daß sie 
einst h in ter Posen und Hohensalza die d r i t t 
größte Stadt unseres Gaues gewesen sein sol l . 
Sie war sogar re ichsfre i und konn te w ieder 
hol t die poln ischen Kön ige in ihren Mauern 
beherbergen. 

Eine w i r tscha f t l i che Blütezeit , die Rogasen 
we i t über die Grenzen des Gaues hinaus be
kannt werden ließ, setzte noch e inmal e in, als 
bei der ersten W e l l e der in den Osten e in 
st römenden deutschen Gewerbep ion iere schwä
bische Tuchmacher , Tuch lä rber und Le inweber 
u m 1770 in die Stadt kamen. V o n ihnen wurde 
die neustädt ische Siedlung gegründet , die un 
ter eigener V e r w a l t u n g mi t e inem eigenen 
Bürgermeister stand und so ein eigenes Stadt
siegel führ te . Die Le inenwebere i konnte sowei t 
en tw i cke l t we rden , daß ihre\Erzeugnisse we i t 
h in begehrt waren und dem Namen der Stadt 
unter der Bezeichnung Rogasener Le inenwaren 
w e i t über die Grenzen des Gaues hinaus Gel 
tung verschaf l ter i ; es w i r d in den Chron iken 
v o n e inem besonders lebhal ten Expor t nach 
Ungarn ber ichtet . 

V o n den einst igen Tagen der B lü te ist 
heute im Stadtb i ld n ichts mehr zu 6 p ü r e n ; die 
e rwähnten Katast rophen und Belastungen s ind 
n icht ohne Rückw i r kungen auf die bau l iche 
En tw ick lung der Stadt gebl ieben; die Ent fa l 
tung wurde i t l späterer Zei t auch durch den 
unhe i l vo l l en Einf luß gehemmt, den das Juden
tum von der M i l l e des vergangenen Jahrhun
derts ab in der V e r w a l t u n g der Stadt er r ingen 
konn te ; hur auf den eigenen Vo r t e i l bedacht, 
wu rden die s tädt ischen Interessen h intange
setzt ; es 'mußte dadurch auch zwangsläuf ig die 
Gesta l tung des Stadtbi ldes . v e r k ü m m e r t b le i 
ben. Das 20jähr ige po ln ische In te r regnum hat 
das übr ige zum Ve r f a l l der Stadt beigetragen. 
Es vers teht sich, daß die Sünden der Ve rgan 
genhei t i n Anbe t rach t der d u i c h den Kr ieg 
aufer legten Beschränkungen bisher nur in ih ren 
gröbsten A u s w i r k u n g e n beseit igt werden 
konn ten . I n den fünf Jahren , d ie Rogasen 
w ieder in deutscher H a n d ist, hat sich schon 
ein beach t l i chen w i r tschaf t l i cher Wiederauf 

stieg angebahnt a!« V e r s o r g u n g 6 p l a t z des um
l iegenden Landes und auch durch die Vera r 
be i tung 'der v o m Lande erzeugten Güter. Bei 
e inem Gang durch die Stadt fä l l t die s tat t l iche 
Anzah l modern aufgemachter Geschäfte ins 
Auge , w ie man sie n icht überal l so f indet. 
Interessiert man sich näher für 6 i e , so bemerkt 
man an den Schi ldern in den Schaufenstern, 
daß es sich um Läden handelt , d : e für die 
lü rkkchrcnc len Frontsoldaten best immt s ind; 
sie werden zur Zei t von der Auf fanggcse l l -
schalt für Kr iegste i lnehmerbet r iebe verwa l te t 
und auegebaut. Rogasen Ist eine der Städte, 
ir. der der W i l l e des Gaulei ters, dem Front
soldaten durch eine w' r tschaf tsgesunde Le-
hc-nsgrundlage im Gau eine He imstä l te zu bie
ten, mi t am wei testen vorget r ieben ist. Die 
d a i Straßenbi ld ** bebenden, schmucken Ge
schäfte s ind das äußere Kennzeichen dieser 
Aufbauarbe i t . 

Die landschaf t l iche Lage der Stadt w i r d he-
st immt durch den sieben K i lometer langen 
Rogasener See und durch einpn Kranz grüner 
Wä lde r , der am Hor izon t die Stadt umschl ießt. 

Sch. 

UtzmnnnstadtLand 
W i . Vertretung von Amiskommissaren. Die 

Amiskommissare Kuntze in Brojc.« und W e 
slarn in Lancel lensitäl l s ind zum Wehrd iens t 
e inberufen worden. Im Amtsbez i rk Brojco wer
den die Dienslqeschäfte einslWei len v o m Bür
germeister Knob lauch aus Tomascnow-Lube lsk i 
und im /Amtsbezirk Lanre l lenstä t t vom Orts-
gtr .pperj lc i ter der NSDAP., Haupt lehrer Münz , 
wahrgenommen.-

Cornau 

Ausgabeste l len lür Br ie fmarken. Die Deut
sche Reichspost hat, um dem Bedürfn is der Be
vö l ke rung Rechnung zu tragen, drei Abgabe
stel len für Postwertzeichen einger ichtet . Diese 
bef inden sich be i : H a i r y Ktüqer , Ko lon ia lwa 
ren, A m S lad twa l l 25, N e l l y K rügen Ko lon ia l 
waren , Warschauer Landstraße, und in Gieczno 
bei Ado l f Phi l ipp, Ko lon ia lwaren und Schläch
tere i . H i e r werden Postwertzeichen in k le inen 
Mengen abgegeben. Für das Postamt ist dies 
eine Ent lastung und für die Bevö lkerung ne
ben der Zei tersparnis auch eine Er le ichterung. 

Tuschin 

Drei Generat ionen bei dwr Feuerwehr. Der 
Führer der Feuerwehr in Tusch in , Unterk re is -
l i ih rer Eduard H e l l w i q , wurde v o m Bezirks
führer der F re iw i l l i gen Feuerwehr, Oberabt« i -
h inqsführcr Bcrndt, vo r versammel ter Mann
schaft in Geqenwar t der Ve r t re te r der Partei 
und der Behörden in Ane rkennung seiner Ver 
dienste um die Feuerwehren im Amtsbez i rk 
Tuschin zum Zuqführc r der F re iw i l l i gen Feuer
wehr ILeutnant) befördert . Diese Beförderung 
ist woh lve rd ien t , denn die Feuerwehren im 
Amtsbez i rk Tuschin s ind in ihrer Schlaqkraf t 
mus fe rqü l l i q . Es s ind z. Z. dre i Brüder H e l l 
w i q in der Feuerwehr in Tuschin tä l iq , und zwar 
ist es schon die dr i t te Generat ion dieser Fa
mi l ie , die in diesem Amt der A l l geme inhe i l 
beispielhaft qed i t n t hat 

E G. Ver legung der ö f fent l ichen Waage. In 
der nächsten Zei t w i r d die ö f fent l iche Waage, 
d ie sich letzt im Schl- ichthof Tusch in , Mo l t ke -
s t i tße , bef indet , zur Tt lschiner Warenzent ra le 
ver leg t . 

D p * I Z . - S u r r t v o m I n g e / U J . U u B E l t t t f e ! i Q U ! t f g u m l E v ä b f f t H h i m Q e n 

Sportvorschau für das Reich 
D ie F u ß b a l l e r nehmen In den Berelchen 

Ber l in -Brandenburg , H a m b u r g . Bayreuth . M ü n -
chcn-Oberbayern, Schwaben, Ste iermark und 
W i e n ihren vollen Meislersehnftsbetrleb auf. Som
m e r r u n d e n - und Freundschaftsspiele runden das 
Programm ab. 

Das gleiche trifft auch für den H a n d b a l l 
zu. Nachdem a m letzten Sonntag schon In ver
schiedenen Gauen der Punktekampf eingesetzt 
hat , folgen nach und nach auch die anderen Be 
reiche. 

I n der L e i c h t a t h l e t i k führ t die H J . 
Ihre He ibs tspor twct tkämpfe durch. I n München 
k o m m e n erst letzt die Gaumeisterschaften von 
M ü n r h e n - O b e r b a y e r n zuiv Durch führung . In Ber
l in treten die Gemeinschaften zum letzten Versuch 
zur Deutschen Krlegs-Verelnsmelstcrschaft an. 

D ie S c h w i m m e r haben als einzige Ver 
anstaltung e in Schwimmfest In Leuna auf dem 
Programm. In dessen M i t t e l p u n k t der Start u n 
serer We i t rekordschwimmer in Gisela Graß steht. 

D e r B o x s p o r t br ingt eine Wchrmachtvcr -
anstaltung In Saalfeld, die unter der Le i tung von 
Heln l Heese steht. Ber l in hat mi t der Veransta l 
tung der SGOP. auf der D le t r lch -Eckar t -Bühne 
ebenfalls mi t Interessanten Amateurpaarungen 
schöne K ä m p f e In Aussicht. 

Besonders ak t iv auf Bahn und Straße Ist w ie 
der der R a d s - p o r t . I n Nürnberg mit K i l i an , 
Scheller, Richter , Swoboda, R lnte lmann und H ü t t ; 
In E r f u r t mi t Schorn, M a r k l e w l t z , Did ier , Bos-
land, FtemTces und B a k k e r sind spannende Steher
rennen zu erwar ten . Vür Kö ln und Hal le sind 
ebenfalls Bahnrennen mit starker Besetzung vor
gesehen. I n Hannover , Ber l in , München , Ha l le 

und Plauen runden Straßenrennen 
Programm ab. 

das Radspcrt-
- c l -

Europabcsllclstuug Im Hammerwurf 
A u f einer Sportveranstaltung In Budapest ge

lang dem bekannten W e r t e r Imrc Ncmeth ein 
ausgezeichneter H a m m e r w u r f von 53,30 m , der Ihn 
an die Spitze der Europa-Rangliste setzt. Bei der 
gleichen Veranstal tung sah man durch Ihtres Uber 
300 m In 1:35 M i n . und Szllaghl über 5000 m In 
14:49.8 M i n . hervorragende Leistungen. kz . 

73,24 m Im Specrwur l 
Der schwedische Meister Sven Erlkson w a r 

tete wieder e inmal im Speerwur f mit »usgozelch-
neten Leistungen auf und unterstr ich damit R*1n« 
glänzende Form. In A V e s t a kam er auf 70.4» m und 
verbesserte diesen W u r f In Stockholm auf 73.34 m. 
Er verdrängte damit den Letten Stendzenleks. der 
mit 70,88 die Europa-Rangliste anführ te , vom er 
sten Platz. - e l -

Sporl-Allerle'l 
Die Vcreinsmelsterschafl der H J . verzeichnet 

nach dem neuesten Stand folgende Rangliste: 
1. C r lckc t -Wien 7143,17 P., 2. T u S . H o h e n s a l z a 
7843.87 P., 3. A T G . Gera 6858 P., 4. Post -Kie l 
8820,85 P„ 5. Oeutscher-SC. Ber l in SS46.48 P. 8. SC. 
Char lo l tenburg 6445.fiO P., 7. Post-Chemnitz 644z P., 
8. D T B . Floi Idsdnil" 6590,23 P„ 9. Post -München 
6273,3 P., 10. Ber l iner Turnerschaft 6113.23 P. Be
sonders beachtl ich Ist der zweite Platz unserer 
Jungen aus dem War thegau , die unter Pc 'eWgur ig 
von Wünsche, d e r . I n diesem Jahr schon 10.8 Sek. 
für die 100 m lief, bis In die Spitzengruppe vor 
dringen konnten. kz . 

F I L M T H B A T P R 

f I Lfa-OlIRlnn - Adntt-Illller-Slrar.e 1,7 
14.30, 17, 1 9 . 3 0 ..Der Malnrnlaherr" • • 
llcnlr 9 30 und 11 30 Jurjeodvontellung 
.Seid li-r all« da?" 

Canltol — 7lothen«trnfle 41 
14.45, 17.1 s. iq.45 ..Der Man«, der 
Sberlock Holmes war".** 

Europa — «rhlirelenitriBe 94 
14.30. 17, 19.30 „Sommernächte".*** 

F J ' n - R l a l t O — MelalerhauaslraB« 7 1 
14.30, 17 und 19.30 „Meine vier Jun-
gens".** Heut« 9.30 und H-30 S O N -
. ' . - R V M S L R L L . I N G . »er FdelwelBkönlg " . * 

I n M — \ Inll IIHIor-SlraB« 108 
J4jn. 17. 19 39 • i. -...-n Brl«f«".** 

A ' H . T - n i e 1?» 
1430. 17 und 19.30 „Romantische 
Braultahrt"** 

C n r s o — Qeblaretertlr»(l« 55. 
14 30, 17. 19.30.DI«Nacht In Venedig" • • 

Gloria - l.udeodorttstrnne 74/7>-
14.45, 17 1 5 19.45 ..In der roten Halle".** 

Mal - K«nl»-H«lnrk-h-Str»R» «• 
13, 17 30, 19.10 .Tolle Nacht".*** 

Mlmnsa - Rnschllnle 178. 
13. 17.13, 19.30 „Wlldvogel" * * * 

Al nsc - I I R R . l a u ER StraR« 173. 
17. 19.30. sonntags auch 15 .Die beiden 
Sehweitern".** SonnUoj 1 0 Jugendvor-
atattun« ..Bunte* Allerlei". 

Palladium - B6kml«eh« Linie 16 
15 30, 17 30. 19.45, lonntagt auch 13 
.Johann".*** 

.. Roma — M«»R«lraB« 84. 
t L / l f 15.30. 17 30. 1 9 3 0 , sonntags auch 11.30 
D t ) ) 1 -Du kannst nicht treu sein" * 

Wochenschau-Theater (Turml-
M«iat«rhau«»TR. 62. Tldl'ch, •tOodlich von 
10 bli 70 : 1. I n Land der Raiken, 

> . T i i r . i i i . i i i i , 3. Ula-Magazln, 4. Die 
neueste Wochenschau. 

Brunnstadt — IJchtsplelhaus 
16 43, 1« ..Leichtes B lu t " . " * 1 3 . 14.45 
Klndafvorslillunf „Wundervolle Mär
chenwelt". 

Frelhans — (Horln-Llchtsplele 
17.30, 20, Sonntag auch 15 „Stirn von 
Rio".*** 

g n ! 5 , Frelhans — Lichtspielhaus 
wr." 17. 19.30, aonntarji »ueh f4 30 .Wenn 

° " die Sonne wieder scheint".** 
GJlrnRU — „Venus" 

17 ir. 19.30, »ONNTAD» euch 1430 „Ga
briele Damhrone".*** 

• Kallseh — Fllm-Kok 
tuf 15, 17.30 u. 20 . .Dir welBi Traum".** 

Kallgph — Vlctorla-Llchtsplele 
•nun*' , 5 , , 7 - 3 0 , 2 0 1 Sonnti« 10 Sondirvorilil-

d ' 1 ><>«« . .Dai Hirz d i r Königin". 
Laak — Filmtheater 

'l 15, 17. 19'.30, lonntigi auch 13 „Meine 
B nie" vier Jungem".** 

, Lentschtltz — Filmtheater 
n d» 1430, 17, 19.30 .Z i rku i Renz".* 
verd ' LOwenstailt— Filmtheater 

qrii 1 17, 19 30 „Zum Leben verurteilt".**' 
enl t4 Jugendvorslillung „Pat und l'.ir.i-
, r h o n a l l Midehmräubir". 
' v/oi'' Ostrowo —Corso-Llchtsplole 
IcliH , 15. 17 30, ionnt«rji auch 10 „Der 
i ftcPJ .T I t i r I i i unter uns""** 
S " J I Ostrowo —Apollo 
on. ' j 15, 17.30, 20, sonntag« luch 10 „OlBck 
1 ^ » $ unterwegi".** 

' riifj Pabianitz—Capltol 
14.30, 17, 19.30 .Meine vier Jungcns" ** 
11 Jugindvorstillung „ D . I I I . 88". 

Pabianitz — Luna 
14 30, 17, 19.30 „Truxa".*** 10.30 Ju-
f i n d v o r a t i l l u D f „!). I I I . 88". 8ellau — Schaiihurtf-Lichtspiele 
20 „Kollege kommt gleich".** 
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lucblnüen — Lichtspielhaus 
17, 19.10 ..El« ichttaer Tag".* ' * 10 30, 
14.30 J u f . e n d v o r s t i l l u D g ' e n -„Dir Choral 
v o n Leutbcn" 

Turek — Lichtspielhaus 
„Cckränle Liehe". 

Welun — Lichtspielhaus 
„bin Mann gebt aciuen Weg".** 

YVIrklielra — Kammorsplele 
16.30, 19. sonntags a u c h 14 „Frauin 
s i n d k e i n . Engel".** 

*l Jugendliche lugalaaain. ••) 8b«r 14 J. 
tudllaaaln * ** ! nlcl.1 aurfttiatin. 

D A F. - A N Z E I G E N 

Volksbildiinjsstätle, Lltzmannstadt. Mel-
sterhausstroBe 9 4 . Fernruf 1 2 3 - 0 2 . 

Vortragsdienst: Am Dienstag, dem 1 2 . 
September 1 9 4 4 . 1 9 Uhr. Im Kleinen 
Saal: Ehrenchormilitir Mai Krauii, 
Breslau, spricht Uber: „ U m i r * iroBm 
Tonmeister von der lulleren Seite". 
Ein musikalischer Abend der Entspan
nung! Dieser Vortrag verbreitet sich 
Uber das Wesen der ernsten und der 
Unterhaltungsmusik und zeigt durch 
das Programm. daB auch unsere gro
ßen deutschen Meister Werke solcher 
Art geschaffen haben. Eintrittspreis 
50 Rpf.. mit HOrerkarte 3 0 Rpf. 

kulturtllmbuhni: Am Mittwoch, dem 
13..September 1 9 4 4 . 1 9 Uhr. im Gro
ßen Saal: „Geheimnis Tibet". Letzt
malig bringen wir diesen hochinter
essanten Kulturlilm Uber die Erfor
schung Tibets durch deutsche Gelehrte. 
Baumlose Wüstcsstepoen. Salzseen, un
überwindliche Ocbirge. Dal I i i Tibet, 
das" Land, das Immer wieder Forscher 
und Reisende angelockt hat. .Mit der 
Filmkamera ' bewnndern wir dieses 
Land. Eintrittspreil 5 0 Rpf.. mit 
Hörerkarte 3 0 Rpf. 

N . S. R. L. 

Stadtsportgemelnsdialt. Bekanntmachung. 
Am Sonutag. dem 1 0 . 9 . 1 9 4 4 . können 
die Tennisplätze Im Stadion am Haupt
hahnhot nur nachmittags benutzt wer
den, für morgens besteht Soielverbot. 

Der Hauptgeschaftsltlhrer. 

V E R E I N I G U N G 

Krlegerkamiradschatt Generalfeldmarschalt 
von Hindenburg. 6 . ( 4 . ) Bcreltschalt. 
Sonntag, den 1 0 . September 1 9 4 4 , 1 8 
Uhr. findet ein Appell Im Deutschen 
Haus. Adolf-Hltler-Str. 2 4 3 , statt. 

Riemann, BereilsdiattsfUhrer. 

O F F E N E S T E I L E N 

Tüchtiger Bllonzbuchhaltir sowie Hills
kalkulator l'ir Maschinenbaubetrieb 
werden zu sofortigem Antritt gesucht. 
26no_LZ t 

MINIERER INDUSTRIEBETRIEB stellt ab so-
lort oder später gute Köchin für W e r k 
kllchc mit z. Z. 200 Esscntcilnehmer 
ein. Angebote erbeten A 3147 LZ. 

Sieberulitathichuti Hohinsilza sucht 
eine Wirtschafterin mit Berufserfah
rung. Zielstrebigkeit und Umsicht. 
Besondere Bedingung: perlckte Küchen
praktik und Beherrschung der Wlrt-
schaltsbuchlührung. Antritt tunlichst 
zum 1. Oktober d. 1. erwünscht. 

Energischer Aufsihir, möglichst Kriegs
versehrter, für kl . Betrieb Im Warthe
gau gesucht Bcwerb. u. A 3 1 5 1 LZ. 

S T E L L E N G E S U C I I E 

Kaulm. Angistelltir, 47 I. firm In allen 
Büroarbeiten, sucht sofort Vertrauens
stellung. 2718 I X 

Jüngerer Tiitlllachmann (Kriegsversehi-
tcrl sucht Stellung als Stutze des Wo-
berellelters oder als Abteilungsleiter in 
Textilbetrieb. 2734 LZ. 

Pensions-Beamter sucht Halbtagsbeschättl-
gung. 2730 LZ. 

Däne, 2 3 fahre. Bautechniker, mit ener-
cischem Auftreten und viellachen 
Spiachkennlnisscn. sucht Stellung hier 
in der Stadt als technischer odei kauf
männischer Leiter. 4 5 8 / 9 . 4 4 . 2 7 1 9 LZ. 

LAGIRVIRWALTER, energisch. Fachmann In 
Obst und Gemüse sowie Textilwaren, 
sucht entsprechenden Posten. 2 7 2 7 LZ. 

Langlähr. gewandter Korresp. der Groß
industrie des Westens, mit iclchea Er
fahrungen auf dem Exporlgebiet. sucht 
entsprechenden Posten. 2 7 5 0 LZ. 

Sekretärin 
2 7 0 7 LZ. 

sucht Vertrauensposten. 

Telefonistin mit Sduelbmasdilnekennt-
nissen sucht Stellung. 2701 LZ. 

MASCNLNIICHRILKIRLN, Stenotypistin sucht 
Stellung bei hiesigem Unternehmen. 
2717 LZ. 

T e l e f o n i s t i n oder Schreibmascrtinenkratt 
sucht ab sofort halbtägige Beschiitti-
gung. 2 7 2 3 LZ. 

Telefonistin mit langlätulm Praxis sucht 
ab sofort Stellung. 2 7 3 7 LZ. 

8Ur«bllfikr»lt sucht Stellung. 2 7 3 8 LZ. 
•ihlrdinsttiMiypIstln (VII. Or.) sucht 

entsprechende Stelle, auch als Sekre
tärin, Sachbcarbeiterln In Lltzmann
stadt. 2 7 2 5 LZ. 

Telefonistin sucht Stellung. 27G3 LZ. 
Angestellt« mit Mittelschulbildung sucht 

eine passende Stelle. 2 , 7 5 8 LZ. 
Landwirt, Ostpr.. 5 0 1.. Kriegsversehrter, 

körperl, nicht behindert, deutsch- und 
polnischsprechend. In sämtl. Fächern 
firm, sucht leitende Stellung In Luid 
wirtschalt. Ausf. Angebote 2 7 5 5 LZ. 

Tischlermeister sucht Stellung In Zigaret
tenfabrik oder sonstigem grBB. Unter
nehmen. A. Melzer. Osterode. Ostpr., 
i U i m - I r . r ß e 1 7 . 

U N T E R R I C H T 

Wir erteilt lelährlgem Jungen Klavier-
Unterricht? 2 7 0 2 LZ. 

WIR IRTILLT rusi. Unterricht? 2 7 6 0 LZ. 

M I B T G B S U C H B 

Möblierte» Zimmer gesucht. Dr. Pelri, 
Hotel Deutsches Haus, Schlagetei-
straBe 112. 

P o l . Beamter sucht 2 Zimmer u n d Küche 
ab sofort oder zum 1. 10. 1944. Ge
gend gleich. 2 7 4 2 LZ. 

DAUIRMLITIRLN sucht möbliertes Zimmer 
und 1 — 2 Leerzimmer mit Küchenbe
nutzung. 2745 LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

T a u s c h e 2 Zimmer und Küche gegen 
ebensolche, gelegen In der Mark-Mel-
Ben-StraBe, zwischen Melstcrhausstr. 
und Ostlandstraßc. MoltkeslraBc 1 7 1 , 
W. 04. von 1 8 — 2 0 Uhr. 

2 klein« Zimmer und Küche gegen 1 Zim-
mer. 2687 LZ. 

V E R K Ä U F E 

K i n d a r b D l z b t i t r h a n mit Matratze. 
Ziethenstra.Be 31 . W. 14. 

6 5 , -

GroBer Ausziehtisch 150 RM. 2716 LZ. 
Grones BULETT, Eiche, massiv, für 850 

RM sofort zu verkaufen. , 2 6 8 8 LZ. 
rässer Im Luftscbutzzwecke 

Spinnlinle 45/47. 
abzugeben 

Alte G c i n e . 1080 RM. zu verkaufen 
Fernruf 2 3 6 - 7 0 . 

Ben mit Aufläge 6 0 . — 
6 7 / 1 2 . 1 3 — 1 8 Uhr. 

SchlageterstraBe 

Eliktro-Mntorin neu und gebr. Ankauf-
Verkauf Senf ftachf.. Leipzig W. 43. 

Einzeln« Schlatzlmmermtbel ( 1 0 0 0 RM) 
zu verkaufen. 2751 LZ. 

ftr. K l e i d e r s c h r a n k . 100,—. Friller uns-
slraBe 4 40. ab 19 Uhr. 

RADIO, 5 Röhren, zu verkaufen. 3 0 0 , 
Ilorst-Wesscl-Str. 1 2 3 . W. 1 , Sonntag 
von 1 0 — 1 2 . 

K l a v i e r , schwarz. 800 RM. zu verkaufen 
2757 LZ. 

Engl. Satter. Hündin, rasserein, 3 Mon. 
alt. zu vetkaulen. 2747 LZ. 

Wachhunf zu verkaufen Pabianhz.i Eugia 
Naumann-Weg 5. 

Schäferhund mit Stammbaum Ist zu ver 
kauten Lancellenstltt. Adolf - Hitler -
Platz 20. 

T A U S C H — A N G E B O T E N W I R D 

Radioapparat und Fahrrad (tadellos) ge> 
cen gute Herrenuhr und Fotoapparat 
Biebricher Oasse 2 , W. 19. 

Damen- und' Herrenfahrrad in gutem Zu
stande gegen Reiseschreibmaschine. 
2 7 1 0 LZ. 

Erstkl. Herrin-Fahrrad gegen Foto. Ak
kordeon oder Konccrtlna. 2 7 0 4 LZ. 

Herrenhosen, schwarz, gegen 1 Paar 
bunte. Angebote K. 8 5 2 LZ. 

Lautsprecher Philips gegen elektr. Bügel 
eisen. Angebote K. 830 LZ. 

Damenpelzkragen (Wolf) gegen Radio. 
Akteotasche gegen groBc Handlasche. 
2 6 9 9 LZ. 

Tleltr Kindirwaiin oder 2llammlger Gas 
kochet gegen gut erhaltene Damen 
schuhe. 3 6 oder 3 7 . Uhrlch. Distel 
gasse 3 8 . Heinzelhol. 

HIRNN-FAHRRID gegen Herren-Hatbtdltrkt, 
Gr. 3 9 . Heri'ennhr. 2 7 3 2 LZ. 

Lilnenkliid. Gr. 4 2 . gegen Damcnkora 
Plelt. Moltkcstr. 75 /35. 

2 Ha mm. em.iiii. Gaskocher oder Rlng-
maschine oder mod. Damen-Winterman
tel. Or. 4 2 . gegen elektr. Kocholalle, 
2 2 0 Volt, und gut erhaltenen Kinder-
wagen. 2 7 2 1 LZ. 

Handschuh«, lederne. Damen, eegen Sport 
hemd. Angebote K. 851 LZ. 

Balt«r!e«mptäng«r „Etcktric" und Laut
sprecher gegen Allstrom - Kleingcrät. 
2 7 4 0 LZ. 

Radla mit Lautsprecher gegen getragenen 
Anzug, etwa 1.70 groB. oder Hand-
taschc. evtl. Überschuhe. 2743 LZ. 

SPORTWAGAN, gut erhalten, gegen Knaben-
manlel für 6—7i»hr. lungen. 2746 LZ. 

Radi« mit Lautsprecher gepen Taschen-
oder Armbanduhr. 2744 LZ. 

Erstklassig!« Kanzertklavler gegen pers. 
Tcppich. SchlageterstraBe 81 / 23. 
Liedmann. 

Herrenfahrrad gegen Radio. 2 7 3 5 LZ. 
VIRVLTLTÄLTLFUNGIAAPARAL, versenkbar, mit 

Schrank, regen Rechenmaschine. Archi
tekt Schumann. SchlageterstraBe I I I . 
Ferniul 1 7 7 - 7 2 . 

Kil lcisirvlci oder Puppenwagen gegen 
nur gut erhaltenen tiefen Kinderwagen. 
2731 LZ. 

Starki braune Damen • SfraBenschuhe. 
I. Qual.. Or. 40. gegen gut erhaltene 
Hetren-Straßenschuhc. Or. 42—43, oder 
obige und 6 Paar schöne Messer und 
Oabcl und 5 solche Teelöffel gegen 
eine Herren- oder Damenuhr. Wert-
austlelch. 2752 LZ. 

Hellen Sommarminlal {Slipon) gegen ou
ten Bademantel und Badeanzug. Gröle 
44. 2759 LZ. 

Zlmm«rkr«denz und Kronleuchter gegen 
SIngcr-NähmaschInc (versenkbarl. Lltr-
mannstadl. Lutherstr. 7. W. 18. 

Wringmaschine gecen elektrisches Bügel
eisen. 2754 LZ. 

WelBi« Mi ta l l i i t l ( l . i o breit) mit Aul 
lare gegen kleines Radio oder Foto 
2758 LZ. 

Nahmaictiln« gegen Radlo._ 2764 LZ. _ 
F."*/RID mit Stände? gegen ?. Wolldecken 

«761 LZ. 

HIRRINLAHRRAD gegen FolOrinparnl 8 Y 9 
Buchbolz. Boclckestr. 22/6. ab 17 Uhr 

H E I R A T S G E S U C H E 

2 Mädel aus Warthegau. blond u. schwarz, 
möchten mit 2 netten Herren Uber 30 
Jahre in Briefwechsel treten zwecks 
späterer Heirat. Ernstgemeinte Bild
zuschriften unter K. 849 LZ. erbeten. 

Oeblldil« Berufstätig«, mitteler., braun. 
38 I.. gute Hausfrau, klndcrl.. bereist, 
gute Wäscheaussleucr, Vermögen, 
wünscht Brielwechsel zwecks Heirat. 
Bildzuscjir. u. K. 853 LZ. erbeten. 

Hebamme, die Ihren Beruf beibehalten 
will. 3 8 I.. mittclgr.. mit nennenswer
tem Landbesitz und Vermögen, möchte 
gern anstand, geb. Herrn bis 4 5 heita-a 
ten. Näh. durch Briclbund Tc-Bc Bc.t 
Berlin-Ch. 5 / 1 2 3 LZ. Steltensandstr. 4. 

Ostdiutsche Eheanbahnung, Posen. Kohl 
clsstraße 6. w. 2 , Fernruf 4 1 1 3 . v«r 
mlllelt Ehepartner ihr Stadt und Land 
in allen Gesellschaftskiciscn. Aus 
kunft kostenlos. Clalre Loop. 

Sekretärin ( in ).) s u c h i Ehekameraden. 
Wohnung vorhanden. 2726 LZ. 

Alleres Fräulein. intelligent. allein 
stehend, eigenes Helm. wBnscht Be
kanntschaft eines Herrn bis 60 Jahre 
zwecks Heirat. 2 7 2 2 LZ. 

Relchsbeamtir. 29 lahre alt. 1.76 m 
groB. mittelblond, gut aussehend. Sport
ler, vielseitig Interessiert, möchte mit 
einem charaklerlesten. »cbildetcn. tut 
aussehenden und sportllebcndcn Mädel 
bis 23 fahre zwecks späterer Heirat 
In Brielwechsel treten. AustUhrl. Zu
schriften mit Bild, das zurückgesandt 
wird, unter 2714 LZ. 

Angestellter, 43 fahre, geschieden. DröBe 
1.79. sticht nette sympathische Dame 
entsprechenden Alters zwecks Heirat 
kennenzulernen. Blldzuschr. u. 2708 LZ. 

Fabrlkbesltzerslachtir, 20crin, bietet 
bei gegenseitigem Verstehen gebilde
tem Herrn Einheirat In väterlichen 
Betrieb. Nlh. u. 2 0 4 dch. /Briefbund 
Treuhelf, Briefannahme / Danzlg, 
Schlicflfach 271. 

Glücklich heiraten? — Pinn Eheanbah
nung Frau H v. Kedwltz Könlgs-
bert/Pr.. HlntcrioBgarten 40. «Zweig
stelle In Breslau. Tauentzlenstr. 45. 
Reelle und lanziährlge Ehcmlttlung al-

, ler Kreise. Stadt und Land. E i n h e i 
ten In Landwirtschaften. Betriebe usw. 
Zahlreiche Vormerkungen. Auskunft 
kostenlos, versch-vlcsen. Alle Gaue. 

VERLOREN — GEFUNDEN 

SCHLÜSSELBUND in der Hülle am 8. 9. In 
der Adoll-Hillcr-StraDc verloren. Ab
zugeben gegen Belohnung Ostslr.' 5 7 , 
beim Hausmeister. 

Ausweis der Anna Sutarzewlcz, geb. Prei-
mak. geb. 27. 7. 1925, ausgestellt 1942 
von der Russischen Vertraucnsslcllc in 
Deutschland,, verloren. 

Dautidi« Orahthaarhtlndini graubraun, 
entlaulen. Mitteilungen bitte Meister-
hausstr. 16. Drogerie. Ruf 127-94. 

Notizbuch am 7 . 9. 1944 in der Telefon
zelle des Postamtes 3 . am Hauptbahn
hot, liegengelassen. Abzugeben gegen 

Relohnung: Büschgens, OsilandstraBc 
6 7 . W. 3 . 

K A U F G E S U C H B 

Holzwolle M.iiiit zu kaufen gesucht. A n -
echote crbclcn A 3146- LZ. 

Spitsi- und Sch'.alzimmer. nur gut er
hallen, zu kaufen gesucht. 2 6 9 6 LZ. 

Gut erhaltener, moderner, ticler Kindel-
wagen dringend gesucht. Pabianitz, 
I.il/mannslädler SlraBe 170a. W. 1. 

Kindordrclrad sowie gute Bücher kaute. 
2 6 7 1 LZ. 

Hinsehen mit Parten gesucht. 2 6 7 8 LZ. 
Eine gut melkende Ziege gcs. 2 8 7 6 LZ. 
H«ir«n«nzug, bzw. Herrenhose gesucht, 

GröBc 1.74. 2681 LZ. 
Kaule Uhr. I. Schrine. (3a) Heisternelt. 

WestpteuBcn. 
Scliroibmischin« und Geige dringend 

JKSuchL_ 2677_LZ : 

Klavlir gesucht. a 3144 LZ, 
Ein- oder Zweifamilienhaus im Stadt-

tnnern oder Vorort Litzmannsladt so
fort zu kaufen gesucht. Ausführliche 
Angebote 2672 an LZ. 

Ein Kassenschrank, ein Wasserbehälter 
für 8000 bis 10 000 Liter Inhalt, zu 
kauten gesucht. Ang. erb. A 3149 LZ. 

Wehnungseinrichtung (versch. Möbel) ge
sucht. 2706 LZ. -

Plerd und Resorka-Wagcn zu kauten | t -
»ucht. 2711 LZ. 

Herren- und Damenfahrrad zu kauten ge
sucht.* 2712 IZ. ' 

Junger, rilnraisloir, tiefschwarzer Scotsh 
(Rttde) zu kaufen gesucht. 2 7 0 5 LZ. 

Lebensmittel- oder Milch- und Butterge-
sch iit zu pachten oder kauten gesucht. 
2700 LZ. 

Acclylenenlwlckler 
2703 LZ. 

zu kaufen gesucht. 

Schralbmasdiln«. Fotoapparat und Kalte«-
Service sofort gesucht. Z691 LZ. 

Gut erhaltener Kindcrwaccn und Kisdtr-
sportwagen gesucht. 2682 LZ. 

Suche dringend Küchenherd für Kohlen-
heirung. 2729 LZ. 

Dauerbrandofen gesucht. Wachtm. Fiedler, 
26. Polizci-Rev.. Litzmapnitadt, Luthes-
I trat«. 

Kut«chw«eeo — laedwagen — Landauet. 
Harmonium. Klavier, llciren-•immer ge-
sucht. 2720 LZ. 

Frtlkank sucht dringend einen Kühl
schrank. Angebote sind zu richten an 
die Amtsverwaltung Lancellenstätl, 
Kreis Litzmannsladt. 

1 — 2 Plerdcrollwat.cn gesucht. Erbeten 
Anruf Nr. 256-38 . _ 

1—2 Kastenwagen mittlerer Groß». 
1 Rollwagen. 2 Arbellsceschirie. 
2 Kulschgcschirre. lasiwaeenanhänger 
oder PersoncnwagcnanhSner»r sofort 
zu kaufen gesucht. A 3 1 3 0 LZ. 

Gut erhaltener Kindcrspcrtwagcn drrs-
cend tesucht. Angebote unter ..Kinder
wagen" an Postschließfach 1 2 . Ostrowo. 

V E R S C H I E D E N E S 

Schamottesltlno NF, Dachanstrich. Karin-
linciim. Feuerschutzanstrich sofort ab 
Lager lieferbar. A 3148 LZ. ._ 

7 H i rnn übernehmen 2—3-Zlmmer-Wc*-
nung mit Bad. mit oder ohne Möbel, 
evtl. käuflich. 2713 LZ. 

Beteiligung an euteehendem Untere»-
mftn mit 10 000 RM gesucht. 2 7 3 9 LZ. 

Befundin ein rotes Getdtäschchcn. Moltk«-
«IrnBe 1 0 8 . W. 11. 

GUT Brinnwice vcrkault Erdbeerotlan?es. 
Posl Löwensladt. Kr. Lllzmannstadl, 

_ Fernruf Löwensladt 84. 
Vlihverwerlunn Löwensladt. Vom 1 1 . bis 

18. September Abnahme aller Gattug*' 
gen Vieh aof allen Annahmestellen, 

http://Ziethenstra.Be
http://Plerdcrollwat.cn


. ' A M I LI EN A N Z E I G E N 

Y HEIDEMARIE I. 9. 1914. Die 
glückliche Geburt ihres ersten 

Kindes zeigen in dankbarer Freude 
an: Mary Jäger ueb. von ftny-
ningcn-Huene, und Getr. A d e I • 
b c r t J ä g c r , z. Z. im Osten, z. Z. 
Thal i. Thüringen, RÖiiekesttaßi>_2U 

Y BRIGITTE. Die glücklidie' Ge«, 
buil ihres ersten Kindes geben 

in dankbarer Freude bekannt: Ob-
geh. A l i ans Kandier, z. Z. 
im Felde, und Flau Hildegard 
geb. Fuhrmann. Litzmannstadt, Bres-
lauer Straße ilO. •_ 

Y'"REGINEF Unser erstes Kind 
ist dal II. H üb ke und Frau 

'Anneliese geb. Zornig, z. Z. 
Friedeberg N/M. Litzmannstadl, 
den 6. 9. 1944. 
OQ IRMGARD RÖHN — SIGI Frei

herr von WOLFF zeigen ihre 
Verlobung an. Neubrandenburg — 
Öztrawo/Wartheaau, August 1944. 
CO 'lire Vcrlobiirir/ neben bekannt: 

OLGA SCHMITKE IMischaki), 
THEODOR BACKER. Belchental, 
General-Litzmann-Straße 7. 
CO Wir haben uns verlobt: HELGA 

GRONKE. HELMUT BELAU, 
Schönholz — Wirkheim, 10. Septem
ber 1914. 
CO Als Veilahte grüßen: ELLY 

WEILBACII, Liizmannstadt — 
Slabsgelr. KURT BUSKE. z. Z. Im 
Urlaub. Liizmannstadt, d. 7. 9. 44. 
OQ Als Verlobte, grüßen: ELSE 

KUHNERT (Malicki), Ohcrqcir. 
JOSEF FUSCH. Liizmannstadt — 
KoslcnblaII ISudetenlandl 
CO " l f f Verlobung gehen bekannt: 

ELFRIF.DE FRÖI1NEL. GER
HARD KUNKEL. Liizmannstadt, 
Adoli-Hitler-Str. 71. den 10. 9. 44. 
OQ Ihre am 9. 9. 1944 statlgeiitn-

dene Vermählung geben be
kannt: PAUL KLEIN, Meisler der 
Schulzpol., und Frau ADA geb. 
Z«' / /n . Litzmannstadl, Sdtlageler-
slraßc 128/21. 

tag Tie! erschüttert erhielt Ich 
mmkut die Nachricht, dal) mein 
P C n innigstgcliebter Gälte. Heu-

Mmk sorgender Vater seiner drei 
Kinder, einziger Sohn und Bruder, 
Schwiegersohn, Schwager. Onkel, 
Ncllc und Vetter, der Wachtmtlttir 
der Schutzpolizei der Reserve 

Otlo Glaser 
Inh. der Inf.-Sturm-Abx. In Silber 
im Alter von 35 lahrcn am 11. 8. 
1944 im Osten geladen ist. 

In unsagbarem Schmerz: Oll Gat
tin Gertrud Glaset, geb. Prokop, 
dl* Kinder Eugen, Ruth u. Helnzl 
Im Namen aller Hinterbliebenen, 

litzmannriladl, Kulsleiner Str. 44. 

In tiele Trauer und un
sagbaren Schmerz versetzte 
uns die tieltrauriee Nuch-
rlcht. daß mein Mann und 

unser Vater, der Btlreltt 

Johann Handel 
geb. am 14. 9. 1910 in Kamtschat
ka (Bessarablen). am 23. 6. 1944 
an der Osttront für üroadcutschland 
den Heldentod starb. 

In stiller Trauer: Ben«, gab. 
RauBer, al l Frau und zwei Trich
ter Elwlre und Alice. 

Oastau. über Turck. Wartheland. 

Mottend aut ein baldiges 
Wiedersehen erhielten wir 
die traurige Nachricht, das 
unser unvergessener älte

ster Sohn und Bruder, der 
Kriegsfreiwillige, Obirgetrttte i'aill A m m a n ii 

Inhaber des EK. 2. Klasse und des 
Verwundeten-Abzeichens In Schwarz 
im blühenden Alter von kaum 20 
Jahren am B. 8. 1944 seiner 
schweren Verwundung an der Inva-
jionstront in einem Feldlazarett 
erlag. 

In tletem Schmerz und großem 
Herzeleid: Seine Ihn nie verges
senden Eltern Hermann und Emi
lie, geb. Büttner, Bruder Georg. 

8 l.il/maiinsladt. Dessauer Sir. 19, 

Hart ist die Nachricht. daß 
unser innigsljclicbter Sohn. 
Btudcr. . Schwager. Onkel. 
Netlc und Vetter, der 
Obergelrette 
Allons Ochler 

Inhaber des EK. 2. Klasse 
geb. am 20. 10. 1922 In Liizmann
stadt. am 17. 6. 1944 an der In-
vasionslront sein junges Leben lür 
OroBdeutschland gelassen hat. Kr 
ruht lern der Heimat aul,einem 
Heldenlriedhot bei Dieppc. 

In ticler Trauer: 01a Eltarn, dei 
Vater z. 7.. im Felde. Geschwi
ster und alle Verwandten. 

Litzmannsladt. Steinhaucrstr. 20a. 
gz. ^ojsm-mmis. •yvweBinttt . — « t s% 

Am 18. 8. tiel mein lieber 
treuer Lcbenskamerad. der 
liebevoll besorgte Valcr 
unserer vier Kinder, der 

Rogierungsrat U, Fh|. Untirotllzler 
L l l t / , I i i - I n n 

geh. 14. 7. 190B. bei einem 
Terrorangrlll in Ausübung seines 
Dienstes. Wie sein Vater Im Er
sten Weltkrieg, opterte auch er 
nun sein Lehen Im besten Mnnncs-
tilter lür sein Vaterland. Sein 
Dienst am Volk war Ihm heiligste 
Vcrpllichlung. 

In stiller stolzer Tra,ucr: Dr. 
Käthe Rchm, geb. Hitzer. Heinz, 
Gisela, Christa, Klaus-Hartmut. 

l.il/.inannstadl, Kornblumcnwcg 6... 

A M T L . B E K A N N T M A C H U N G E N 

Heute traf uns die tlcf-
traurige Nachricht, daB 
mein einziger Sohn, unser 
lieber Bruder, der Pz.-Oren. 

Ludwig Hauer 
•ein iunges holtnungsvollcs Leben 
bei der Bandcnbckämptung in War
schau am 12. 8. 1944 lür Führer 
und Vaterland gab. 

In llclcm Herzeleid gedenken: 
Adam Bauer als Vater und Ge
schwister Genl und Charlotte 
sowie Anverwandten. 

Waldrodc. den 24. August 1944. 

Hart traf uns die Nachricht, 
daB unser hclBgelicblcr 
jüngster Sohn, allerliebster 
Bruder. Schwager. Onkel, 

Veiter und Nelfe. der Grenadier 
Artur Scheuschner 

im blühenden Alter von 19 Jahren 
am I I . August 1944 Im Osten sein 
junges Leben lür Führer. OroB
deutschland und unsere Zukunlt gc-
oplcrt hat. 

In Meiern Schmerz: Die Eltern 
und Geschwister Im Namen alter 
Angin :ir >,l Ii. 

Liizmannstadt, 
Gcncral-I.ilzmann-Slraße 142. 

Weit an der lnvasions-
Iront wellen schmerzcrlüllt 
unsere Gedanken an dem 
Hcldengrab unseres gelieb

ten Bruders. Schwagers und On
kels, des Krlagstrelw. t. Wallen-U 

Lorenz Ludwar 
Umsiedler aus dem Nord-Buchen-
land. der am 18. 7. 1944 Im Atter 
von 31 lahrcn an einer schweren 
Verwundung gestorben Ist. 

In tiefer Trauet: Frieda, Grete, 
Eva und Emma als Schwestern, 
Lorenz. Jakob, Lorenz als Schwa
ger und weitere Verwandten. 

Pablanitz. WinkelstraBc 40 . . 
_Dnbbcrwalde. Ostrowo. 

Wp Nach Gottes uncrlorsch-
pjbKjgl lichem Ratschluß und- Wil-
tWjff* u ' n , i c l a m 1 2 - 7- 1'-''<'1 

• Kampf auf dem Balkan 
mein lieber Sohn und Bruder, der 

Gefreite 
Arno Philipp 

Inhaber des Verw.-Abz. In Schwarz 
im Alter von 35 Jahren. 

In tiefem Schmerz: Dia Mutler 
Aurelle Philipp, geb. Busse, Bru
der Kurt und alle Verwandten. 

Grzcschin. Gem. Butschck. 
Kreis Lask. 

In einem Kriegslazarett er
lag «einer schweren Ver
wundung unser Innigstgc-
licbler Sohn. Bruder. Nclle 

und Lnkcl, der U-Sturmmann 
Manlred Kühne 

Im Alter von 19 lahrcn. Im Leben 
und Sterben war sein Glaube 
Deutschland. 

In unsagbarem Schmerz: Eltern: 
Helene Kühne, geb. Zimmermann, 
Vater Herbart Kühne (z. 7.. Wehr
macht. Osten). Brüder. Armin u. 
Olinter (z. Z. Wehrm.). Schwe
stern: Julia, Margit und Klein-
Dieter sowie alle Angehörigen. 

Warta^JCr. Schicratz. Turckcr Str. 6. 

. W M c i n alles geliebter 
I M r a » Mann, unser sonniger Inn-
| «Papil gc Schwiegersohn, Bruder, 
I Sn> sdtwager, Nelle. Onkel 

und Vetter, der Unteroffizier 
Helmut Weber 

Roltwachlin. der Schutzpolizei 
Inh. des EK. 2, des KVK. mit 
Schwertern, des Sturm-Abz., dar 
Oslmed. u. d. Verw.-Abz. In Schw. 
starb am 5. 8. 1944 in den Kemp
ten im Osten im blühenden Alter 
von 2.1 lahren den Heldentod. • 

In ticlem Schmerz: Frau Adele 
Weber, geb. Erhardt, im Namen 
aller Hinterbliebenen. 

Litzmannsladt, Fichtclhciger Str. 22 
In iincrs'.'htockencni Kampl 
cinsatz und vorbildlicher 
Taplcrkeit starb mein lie
ber treusorgender Mann 

u Vater der Hauplwm. d. Schutzp. 
Kurt Becker 

im Aller von 41 lahren am 12. 8. 
194« Im Osten lur Führer und 
Reich den Heldentod. Sein aul-
rechter Charakter und seine Ireue 
Kamcradschalt sichern ihm ein 
chicnvollos Andenken bei allen, 
die ihn naher kannten. 

In ticlem Schmer/: tllrlede 
Becker, Sohn Walter, Mutter 
Hedwig Becker, Guben N/L. 

Riunnsladt. Icntschülzer Str. 44. 

Großes Herzeleid "brachte 
5 mir die traurige Nachzieht, 
j daß mein geliebter Bräuti-

. garn. Oer Gelrelta 
Chrvstlan Krell 

Inh. des Ek! 1. u. 2. Kl., des Verw.-
Abz des Panztr-Kampl-Abz. u. dir 

Nahkamplspange 
geb. am I i . 5. 1921. am 10. 7. 
1944 im Osien lür Führer und Va
leriana den Heldentod starb. 

In tietem Schmerz: Herl» Paitrllc 
als Braut und U l i . die Ihn Heb 
ballen 

Mianow, Gemeinde Bcldau. 
Kreis Litzmannstadt. 

Ein hartes Schicksal zer
brach mein ganzes Glück 
durch die • rschütternde 
Nachricht. daB mein ge

liebter Mann und Van. der Schütze 

Ludwig Lembke 
ceh. am 20. 1. 1R03. am 6. 8. 
1944 im Süden den Heldentod starb. 

In tietem Schmerz: Alma Limbke, 
gib. Kleiber. Kind Anita, Im Na
men aller Hinterbliebenen. 

Wandalcnbrück. 
Gral-von-Spce-Slraße 4. 

Der Reichsstatthalter Im Warthcgau. 
Ausgabe von Futtermitteln für nlchltandv. 
(städt.) Pferde. Die mit Wirkung ab 1. 
1 1. 1944 gültigen Futtermittclschcinc lür 
nicht landw. (Stadt.) Plcrdc werden im 
Gebiet der Landcsbauernschalt Warlhc-
land in der Zelt vom 10. 9. bis 20. 9. 
19-14 ausgegeben. 

Die Ausgabe der Futtcrmiltelschcine an 
uichllandw. (städt.) IMcrdchallcr erfolgt 
durch die Ernährungsämter Abt. A (Kreis-
baucrnschaltcn). und zwar nur gegen Vor
lage des Stammahschnitlcs des Futtcr-
mlttclschcincs 1943/44. 

Niditlandw. (städt.) Fferdchaltcr sind 
nur dictenigen. die nicht Inhaber eines 
landwirtschaltlichcn Betriebes sind und 
über keine ausreichende eigene Futter-
giuiullage verlügen, um die von ihnen 
unterhaltenen Tier« mit eigenem Futter 
ernähren zu künnen. 

I m das nur in beschränktem Umlang 
ZU' Verfügung stehende PIcrdcmischlullcr 
möglichst gerecht zu verteilen und um 
insbesondere lür die zu kriegswichtigen 
Aibciten herangezogenen und unter er-
schwelten Bedingungen arbeitenden Plcr
dc höhere Fultcrsät/e ausgeben zu kön
nen, wird die bisherige Gruppcncinteilung 
in leicht-, normal- und schwerarbeitende 
Plcrdc beibehalten. Welche Ptcrde in 
die drei genannten Gruppen einzureihen 
sind, wird ausschließlich vom Ernährungs-
amt Abt. A (Krcisbaucrnschalt) im Ein
vernehmen mit dem Fahrbercitschaltslci-
tcr bestimmt. 

im Falle der Abschaltung eines Plcr-
des ist der Ftillerinittelschein umgehend 
an das Ernährungsamt Abt. A (Krcis
baucrnschalt) zurückzureichen, es. sei 
denn, daß noch im gleichen Monat ein 
Ersatzplcrd eingestellt wird. Eine Rück
gabe des Futlcimittclschelnes an das zu
ständige Ernährungsamt ist nicht erlor-
dcrlich. wenn der Vcrkaul des Pierdcs an 
einen anderen städt. Flcrdchaltcr erlolgt'. 
In diesem Falle Ist der Futtermitlcl-
schcln dem Käulcr mitzugeben. 

Bei Ncuanscbaflung von Pferden haben 
sich die PIcrdchallcr grundsätzlich, um 
Fehlinvestitionen zu vermeiden, vorher bei 
ihrem zuständigen Ernährungsamt Ahl. A 
(Krcisbaucrnschalt) zu vergewissern, ob 
sie lür die ncuanzuschatlenden Plcrdc 
Futtermittelscheine erhalten künnen, bzw. 
oh eine VcrsorgungsmDgllchkcit besteht. 

Für den Bezug von lullermitteln tritt 
gegenüber dem Vorjahr eine Änderung 
ein. und zwar sind die F.inzelabschnittc 
nicht wie bisher bei Inempfangnahme des 
Futters, sondern im voraus beim Futter-
mittelvertcller abzugeben. Die Abschnitte 
1 und 2 der neuen Futtcimitlelscheinc 
müssen bis spätestens 25.' 9. 1944 in 
den Händen des Verteilers sein. Nicht 
rechtzeitig abgegebene Futtcrmittclab-
schnitlc verlieren ihre Gültigkeit und 
dürferr nicht mehr hcliclcrt werden. 

Der Fultermittelverteller hat die Ab
schnitte 1 und 2 getrennt nach den 
Gruppen, aulgeklcht und aufgerechnet 
dem Gctteidcwirtschaltsverband Warthe
land. Posen 1, Wilhelmstr. 3. bis zum 
1. 10. 1944 einzureichen. 

Posen, den 7. 9. 1944. 
Der Rcichsstatthaltcr im Warthcgau — 
Landesernährungsamt Abteilung A 
(Landcsbauernschalt Watlheland). 
Dar Relchtitatthalter Im Reichsgau 

Warthiland — Gauarbeltsamt. Bekannt
machung zur Anordnung des Reichsvertei
digungskommissars lür den Vcrteldigungs-
hezirk XXI vom 30. 7. 1944. OcmäB 
Ziffer 1 der vorgenannten Anordnung er
lasse ich lür den Rcichsgau Wartbeland 
folgende Einsatzanwclsung: 

Sämtliche Handelsbetriebe, ein-
schließlith Genosscnschaltcn. haben ihre 
sämtlichen beschäftigten * Arbeitskräfte 
einschließlich BctriebslUhrer und mithel
fende Familienmitglieder am Sonntag, 
dem 10. 9. 1944. zur Musterung zwecks 
Aushebung lür die OslschulzmaBnahmen 
den örtlichen zuständigen Arbcilsämtcrn, 
bzw. deren Neben- und Hillsslcllcn vor
zuführen. 

2. Von dieser allgemeinen Erfassung 
sind ausgenommen: Der Groß-, Einzel- und 
ambulante Lcbcnsmittelhandcl. der Nähr-
standshandcl. der Kohlenhandel, der 
pharmazeutische Großhandel und die durch 
Einzelbenachrichtigung der Arbeitsämter 
ausdrücklich benannten Handelsbetriebe. 

3. Soweit nach Zilier 2 dieser Ein
satzanwclsung bestimmte Handclsgruppcn 
ausgenommen sind, haben diese Betriebe 
unter Anrechnung aul die bisher tür die 
Ostschutzmaßnahmen bereits ..gestellten 
Arbeitskrättc mindestens 15»/„ ihrer ge
samten Belcgschalt ebcnlalls vorzulührcn. 
Die vorzulührcnden Krälte müssen lür 
Schanzarbeiten geeignet sein. Insbeson
dere wird aul Gestellung auch deutscher 
Männer Wert gelegt. 

4. Die lewcils zuständigen Arbeits
ämter geben die Sammelplätze und die 
Gcstellungszcitcn in der ortsüblichen 
Welse oder durch F.inz.elbcnachrtchtigung 
bekannt. 

5. Wer dieser Einsatzanwclsung oder 
den in Durchführung derselben ergange
nen Weisungen seines Betrichslßhrers 
nicht Folge leistet, wird nach Kriegsrecht 
bcstralt. / 

Posen, den 8. September 1944. 
Im Aultrag gez.: Kcndzia. 

Schmerzcrlüllt teile ich mit, 
daß mein Innigstgcliebter 
Gatte, der Angehörige der 
Schutzpolizei 

Gustav Drlemel 
geh am 16. 9. 1911 in Neuhütte, 
Kreis Ostrowo, am 16, 7. 1944 im 
Osten getallen ist. . 

In ticlem Herzeleid: Marl i , gib. 
F.scher. Gattin. Im Namen aller 
Klnterbllebmin. 

Litzmannstadt. Ziclhensttaßc 94. 

Bitterschwer lür uns. doch 
nach Gottes heiligem Wil
len, starb im Osten am 3. 
8. 1944 den Heldentod 

mein innigstgcliebter. um mich 
stets besorgter Gälte, unvergesse
ner, Valct, einziger Sohn, sehr ge
liebter Bruder. Schwager, Schwie
gersohn und Onkel, der 

Unterollizier-Sonderlührer 

Altred Theodor Friedenstab 
Leiter der Buchhaltung der DAF. 
Inhaber des KVK. 2. Kl. mit Schw. 
geh. 18. 6. 1902 in Lodsch. 

in stillem Schmerz: Luzia Frie-
enstob, geb. Wroblewski, Heinz 

Friedenstab, Theodor Frieden-
stab, Alice Ella Kunas, geb. Frli-
nenstab, Matthäus Kunas (bei der 
v ih-ni.i. Ludomlr Wroblewski 
(hei der Wehrm.). Elte Wroblew
ski. Waldemar Wroblewski. 

Liizmannstadt. Schlicllcnstr. 55. 
Rebcngassc 3. 

Hierdurch erfülle Ich eine traurige 
Pflicht, bekanntzugeben, daß Herr 
Dr. med. Knud Hefdlng 

- (Facharzt lür Chirurgie) 
geb. am 8. 2. 1878 in Nurmls 
(Finnland), am 9. September 1944 
Im Krankenhaus I. Kirschberg, ver
storben ist. 

In tietcr Dankbarkelt: • 
Schwester Hildegard Barisch. 

Kirschberg bei Liizmannstadt. 
Krankenhaus I. 9. September 1944. 

Dir Leiter d u Arbeitsamtes Liizmann
stadt. Bekanntmachung. Die aul Grund 
der vorstehenden Bekanntmachung des 
Rcichsslatthalters angeordnete Musterung 
findet lür die vom Hauptamt des Arbeits
amtes Litzmannsladt betreuten Betriebe 
im Stadion am Haupthahnhol zu lolgcn-
den Zeiten statt: Am Sonntag, dem 10. 9. 
1944. Betriebe mit dem Anfangsbuchsta
ben A—K von 8—10 Uhr; Betriebe mit 
dem Anfangsbuchstaben L—Z von 10—12 
Uhr. Die von den Nebenstellen betreu
ten Betriebe melden sich zur Musterung 
mit Ihren Gclolgschafts-mltglicdern in den 
lewcils zuständigen Nebenstellen. Die 
Bctricbsfuhrcr werden aulgelordcrt, eine 
namentliche Aufstellung der gesamten 
Gclolgschalt in doppelter Ausführung mit 
zubringen. gez.: Dr. Fonck 

Der Leiter d u Arbeltsamtes Litzmann 
Stadt. Betritll: Totaler Kriegseinsatz 
polnischer Männer und Frauin. Nach mei
ner Bekanntmachung vom 2. 9. 1944. ver-
"ii'-i.i: iin in der Litzmannstädter Zei
tung am 3. 5. und 6. 9. 1944, sollten 
sich alle polnischen Männer und Frauen, 
die z. Z. noch ohne Arbeit sind oder auf 
Grund der Anordnung des Gauleiters vo,m 
6. 7. 1944 Ihre Meldungen bei den Po
lizeirevieren oder bei den Amtskommis
saren abzugeben hatten, zur solortigen 
Arhcilsaulnohmc in der hiesigen Wirt-
•••1I.ui in verschiedenen Betrieben mel
den. Als letzter Mcldelag war der 9. 9. 
1944 Icslgclegt. Das bisherige Melde-
ergebnis hat gezeigt: daß sich noch 
längst nicht alle, arbeitslosen polnischen 
Männer und Frauen für den Arbeitsein
satz Ir, diesen Betrieben gemeldet haben. 
Um diesen Säumigen letztmalig Gelegen
heit zur Meldung zu geben, verlängere 
ich die 'Meldefrist bis Mittwoch, dm 
13. ». 1*44. Diejenigen polnischen Män
ner und Frauen, die ihrer Mcldcpllicht 
bis dahin nicht nachkommen, werden un
weigerlich nach den bestehenden Straf
bestimmungen IM- Hall 

lll/maunstadt. den 9. September 1944. 
Der Leiter des Arbeitsamtes Litzmannsladt 
. In Vertretung: gez. Block. 

zer Weg 5'7, Gesundheitsamt, AdoH-Hlt-
ler-Straßc 113, Heerstraße 30, in der 
Zelt vom 18. 9. bis 13. 10. die öffent
lichen Pockcnschutzimptungen der Erst-
impllinge lewcils von 14—16 Uhr und 
die der Wicdcrimplllngc im gleichen 
Zeitraum von 11—13 Uhr statt. Die 
Vorladungen' sind zum Impllcimin mit
zubringen. Die Kinder sind mit sauber 
gewaschenem Körper, reiner Wäsche und 
Kleidung zum Impttcrmin zu bringen. 
Aus einer Woltngcmeinschalt mit Perso
nen, die an licbcrhaltcn Krankheiten lei
den, und aus einem Gehölt. in dem Maul-
und Klauenseuche festgestellt Ist, darf 
kein implplllchtigcs Kind zum allge
meinen Impltcrmin gebracht werden. 

Liizmannstadt, den 10. 9. 1944. 
Der Oberbürgermeister 
als Oftspollzcibehördc. 

374/44! Zuteilung von Obst. Außer 
den aul den Abschnitt 55 der Nährmlt 
tclkarte aufgerufenen 500 g Obst, kom 
men an die deutschen Verbraucher wer 
tere 500 g Obst (Äpfel oder Birnen) auf 
den Abschnitt 56 def Nährmittelkartc 
DK u. Jgd 65/66 und der Nährmittclkarte 
DE 65/86 bis Mittwoch, den 20. 9. 1944 
zur Verteilung. 

Litzmannsladt. den B, September IP14. 
Der Oberbürgermeister 
Ernährungsamt Abi. B. 

371/44. Bisugichitne für Kartoffeln. 
Die Einzelhändler eihaltcn die Bezug
scheine aul Karlotleln lür die 67. Pe
riode ab Montag, den 11, 9. 1944 aul 
der Verrechnungsstelle des Ernährungs
und Wirlscliallsamtes. Diejenigen Einzel
händler, die bis zum 17. ». 1944 ihre 
Bezugscheine nicht abgeholt haben, be
kommen diese erst mit ihren Uhrigen 
Bezugscheinen im Laulc der 67. Periode, 

Liizmannstadt, den 8. September 1944. 
Der Oberbürgermeister. Ernährungsamt B. 

Nr. 372/44. Vergebung dir Schwimm
halle und Turnhallen. Für das Winter-
halblahr 1914 45 werden die obi
gen Sportübungsstätten — Städtische 
Schwimmhalle und Turnhallen — lür die 
Sportgcmcinschaltcn. H|„ BDM.. Wehr
macht. Polizei. ..KdF.". Schulen. Gliede
rungen der NSDAP", und andere leihes-
ühunglreihendc Sportg'upocn ab 15. Sep-
lember 1944 neu vergeben. Interessenten 
werden zu einer Besprechung am Mitt
woch, dem 13. September 1944. um 15 
Uhr. in den Sitzungssaal des Stadtamtes 
für Leibesübungen. Dietrich-Eckart-Straße 
4a. gebeten. 

Relchssportabzelchin und Versehrten-
Sportabzeichen. Gemäß .-Ines Erlasses 
des Rcichsstatthalters — Staatliche 
Spottaulsicht — künnen weiterhin Prü
fungen tür das Reichsspo'rtabzcichcn ab
gelegt werden. Wie bisher, linden auch 
fernerhin diese Prülungcn teden Dienstag 
und Freilag um 18 Uhr aul der Städti
schen Kampfbahn am Haupthahnhol statt. 
Anmeldung unter Vorlegung eines Licht
bildes und amtlichen Ausweises beim-
Stadtamt lür Leibesübungen • Staatliche 
Sporlaulsicht der Unterstufe — Dlctrich-
Eckart-SttaBe 4a. Zimmer 10. Fernrul 
171-06. 

Litzmannstadt, den 9. 9. 1944. 
Der Oberbürgermeister 

Stadlamt lür Leibesübungen. 
Der ObirbOrgirmilster Litzmannsladt. 

Nr. 373/44. Verlorengegangen! Ausweist 
der Deutschin Volkillsti. Nachstehend 
aufgeführte Ausweise der Deutschen 
Volkslislc sind vetlorcng^gangen und 
werden hiermit lür ungültig erklärt: 
1. Arlct Henrike, geb. 25. 5. 1928 
Nr. 3163, 2. Abel Hedwig, geb. 9. 12. 
1921 Nr. 25 657. 3. Bernhard Olga. geb. 
5. 8. 1914 Nr 35 228, 4. Bernhard Nor
bert, geb. 30. 11. 1933 Nr. 35 229, 
5. Biganskl Maria, geb. 24. 12. 1911 
70 267. 6. Braun Anton, geb. 15. 6. 1904 
Nr. 99 228. 7. Brauer Elisabeth, geb. 23. 
4. 1913 Nr. 25 058, 8. Förster Lidla, 
geb. 23. 3. 1882 Nr. 12 187. B. Frei EU-
rtith. geb. 25. 2. 1927 Nr. 42 836, 
10. Fischer Alma. geb. 6. 3. 1894 
Nr. 24 216. I I . Furmanczyk Romane, geb. 
17. 8. 1926 Nr: 93 652, 12. Fclsch Otto 
Erwin, geb. 9. 2. 1929 Nr. 70 022. 13. 
Groß Ida. geb. 17. 7. 1887 Nr. 12 195. 
14. Groß Melanie, geb. 19. 10. 1926 
Nr 24 441. 15. Hampcl Olga. geb. 26. 
10. 1886 Nr. 333 870, 16. Ilcnschcl. Sta
nislaw, geb. 13. 11. 1927 Nr. 43 694, 
17. Hartwig Walli Hedwig, geb. 31 . 5. 
1915 Nr. 51 278. 18. Idlng Elisabeth, 
geb. 11. 6. 1915 Nr. 48 810. 19. leske 
Hildegard, geb. 26. 5. 1928 Nr. 41 223 
20. Klcver Charlotte, geb. 7. 9. 1918 
Nr. 65 109. 21. Krvschkc, Eugenle. geb. 
2t . 1. 1924 Nr. 92 495, 22. Kubsch 
Olga. geb. 15. 6. 1919 Nr. 34 249. 23. 
Kubsch Georg, geh. 16. 6. 1937 
Nr. 34 250. 24. Kaiisch Elisabeth, geb. 3. 

1. 1898 Nr. 59 392. 25. Kulczynski- Fe
ilen, geb. 3. 10. 1914 Nr. 67 852. 26. 
Kusdro Olga. geb. 8. 4. 1879 Nr. 56 98.1. 
27. Lang Luzlne. geb. 28. 7. 1933. 
Nr. 54 608. 28. Leest Karoline. geb. 26. 
9. 1921 Nr. 57 070. 20. Lücke Ellrlede. 
geb. 28. 6. 1894 Nr. 36 963, 30. Lehnilz 
Bruno, geh. 3. 8. 1885 Nr. 27 594. 31 . 
I.indner Rudoll. geb. 14. 8. 1909 
Nr. 23 351. 32. Lehmann Erika Gertrud, 
geb. 1. 3. 1931 Nr. 44 008. 33. Mund 
Adele, geb. 21. 11. 1882 Nr. 73 223, 
34. Manske Eugcnie. geb. 22. 12. 1904 
Nr. 42 250. 35. Mathis Eduard, geb. 15. 
2. 1929 Nr. 2137. 36. Ncrltng Emilie, 
geb. 4. 2. 1891 Nr. 52 482, 37. Riegel 
Uisula. geb. 9. 9. 1924 Nr. 69 449, 
38. Reltz Elisabeth, geb. 16. 8. 1885 
Nr. 58 575. 39. Reiser Robert, geb. 17. 
4. 1885 Nr. 10 254. 40. Sarnowitsch 
Marian, geb. 22. 1. 1928 Nr. 82 464. 
41 Schule Alice, geb. 2. 7. 1924 
Nr. 90 524. 42. Peschel Marie, geb. 1«. 
9. 1887 Nr. 70B66. 43. Steinbart Alex, 
geh. 23. 8. 1927 Nr. 5285. 44. Slurrn 
Edith, geb. 2. 11. 1930 Nr. 95 402. 45. 
Stumm Martha Amalle, geb. 10. 5. 1877 
Nr. 62 103. 46. Steiner Anita, geb. 28. 
4. 1927 Nr. 43 796. 47. Styczynski Mieczv-
slaus. geb. 22. 9. 1905 Nr. 332 369. 
48. Wagner lose!, geb. 5. 0. 1307 
Nr. 76 526. 49. Winkler Else. geb. 31. 
12. 1913 Nr. 91 017. 50. Wessncr Alice, 
geb. 17. 4. 1885 Nr. 33 496. leglichcr 
Mißbrauch wird strafrechtlich verfolgt. 

Litzmannstadt, den 8. September 1944. 
Der Oberbürgermeister 

Zweigstelle ngulschc Volksllstc 

nung der Stadt Leslau für die Erhebung 
der Kanalbaukosten vom 15. 8. 1944; C) 
die Gebührenordnung der Stadt Lcslau 
lür die Erhebung der Kanalbcnutzungs-
gebühren vom 15. 8. 1944: d) die Ge
bührenordnung der Stadt Lcslau tür die 
Entleerung der Abortgruben vom 15. 8. 
1944. 

2. a) Die Satzung der Stadt Leslau 
über den Anschluß der Grundstücke an 
die städtische Müllabluhr vom 15. 8. 
1944: b) die Gebührenordnung der Stadt 
Lcslau für die Erhebung von Müllabluhr-
gehühren vom 15. 8. 1944. mit der 
Maßgabe, daß es bei den bisher erho
benen Gebühren verbleibt, soweit die 
Abtuhr in der bisherigen Art beibehal
ten wird. 

Der Wortlaut dieser Satzungen und 
Gebührenordnungen kann im Rathaus, 
Dietrich-Eckart-Straße 2a. Zimmer 35, 
während der Dienststunden eingesehen 
werden. Auch können Beteiligte gegen 
Zahlunr, einer Gebühr einen Abdruck der 
genannten Satzungen und Gebührenord
nungen erhallen. 

Leslau/Weichscl, den 5. 9. 1944. 
Der Oberbürgermeister. 

Dir Bürgermeister Ostrowo. Lebens
mittelkarten-Ausgabe lür den 67. «8. 
Versorgungsabschnitt vom 18. 9. bis 

Der Bürgermeister Wlfkhtlm. »ikannt-
mectiung. Am Mittwoch, dem 13. »• 
1044. um 17 Uhr. wird die in Wirkheu» 
neuaulgcstclltc Luttsdiutzslrene ourCD 
anhaltenden Dauerton gcprüll. 

Wirkhcim, den 9. September 1944. 
Der Bürgermeister 

als örtlicher l.ultschut/lciter 

Der Oberbürgermeister Liizmannstadt 
Nr. 369/44. Pockinschutzlmplung 1*44. 
Im Stadtkreis Litzmannstadt linden in 
nachstehenden Implbezirkcn lür Erstimpl-
lingc des Jahrganges 1943 in den Impf 
bezirken: Alexandcrholstr. 124a, Schtiel-
fcnslraßc 16. MarktstraSe 77, Kasseler 
Straße 33; lür Wicdcrimplllnge des Jahr 

Krehhand werkerschall Liizmannstadt. 
Stadl- und Landkreis. Bekanntmachung. 
Die Eiscnverlcllungen lür das I I I . Quar
tal 1944, linden in der Kreishandwerker-
schalt Liizmannstadt. Ziethenstraße 67, 
wie tolgt statt: Klempner- und Installa
teure: Litzmannsladt Stadt und Land 
sowie Regierungsbezirk: Montag, den 
11 9. lür Deutsche: Dienstag, den 12. 9. 
(Ur Polen. Schmlidi: Liizmannstadt 
Stadt und Land: Mittwoch, den 13. 9. 
lür Deutsche; Donnerstag, den 14. 9. lür 

Polen. Stellmacher: Liizmannstadt Stadt 
und Land sowie Kreis Lcntschlltz: Frei
tag, den 15. 9. für Deutsche und Polen. 
Dienstslunden von 8 bis 12 und von 14 
bis lfl Uhj 

Litzmannsladt. den 10. 9. 1944. 
Kreishandwerkerschaft Litzmannsladt 

Stadl- und Landkreis. ^_ 
1 Der DIU I tun I,I I II - L I - I A U . Betr.: 
1. Salzung und Geb'llhrinordnung dir 
Stadt 11".LAU Uber dl i Entwäsurung dir 
Grundstücke. 2. Setzung und Gebühren
ordnung dir Stadl LCSLAU Uber dm An
schluß dor Grundstück! an die städtische 
Müllabluhr. Ich habe lür die Stadt l.cs 

12. 11. 1*44 In der Stadt Ostrowo. 
1. Selbstversorger: Deutsche und pol 

nische Versorgungsberechtigte am Mon
tag, dem 11. ». 1*44, von 8—IS Uhr im 
Stadthaus. Alt Kalischcr Straße 1, Zim 
» I N 1 und 8. 

2. Normalverbraucher: a) deutsche 
Vcrsoigüi.er.bercchtigtc und Lelstttngspo 
len: an Dienstag, dem 12. ». 1*44, von 
* bis 14 Uhr; b) polnische Versorgungs-
berechtlgte: am Mittwoch, dem 13. » 
1*44, von 10 bis 18 Uhr, in den nach 
stehend verzeichneten Ausgabestellen: 

Bezirk I : Ausgabestelle: Sturmloka! 
des NSKK., Hermann-OBring-Slraßc 15: 
Alt Kalischcr Straße. Feislstraßc, Kupkc 
Straße, I.chnlngcr Str., Nordalice, Prof.-
Ilclnc -Straße, Thanstraße, Venellasltaße, 
Zakoblelsklstraße. 

Bezirk I i i Ausgabestelle: Wirtschafts
amt Alt Kalischcr Straße 1. Zimmer 1: 
Enge Straße. Grabower Straße. Kalischcr 
Straße, Sandstraße, Kiesstraße. Schützen-
straße. Neudorlstraßc. 

Bezirk I I I : Ausgabestelle: Wirtschafts
amt Alt Kalischer Straße I . Zimmer 8: 
Altdorlslraße, Baltische Straße. Bayeri
sche Straße, Dcssaucr Straße. Gotenweg, 
Kurze Straße, Masurenwcg. Nassauer Str., 
Oldenhurgische Straße. Posener Straße, 
Preußcndorlcr Straße. Schlcslsche StraBc, 
Sächsische Straße. Schwäbische Slraßc, 
Thüiitigischc Straße, Teutonenweg, Hey-
drichring. ' 

Bezirk IV: Ausgabestelle: Geschäfts
räume der Ortsgruppe Ostrown-Ost der 
NSDAP., Spitalstraße 2a: Hochkirchstraße, 
Hochkirchweg, Neu Stelnttzer Slraßc, 

"Waldweg. Am Dachsbau. MUmmclmann-
weg, Ginsterweg. Brestauer Straße 50 bis 
Ende, Rcssctplatz, Plalzburger Slraßc, 
Hannoversche Slraßc. Mecklenburgische 
Straße, Pommersche Slraßc. Hessische 
Straße, rricsländlschc Straße. Westläli-
sehe Straße, Brandenburgische Straße. 

Bezirk V: Ausgabestelle: Gcsehältsraum 
der Ortsgruppe Ostrowo Süd der NSDAP., 
Bismarckstraße 23b: Rheinische Straße, 
Holsteinische Straße, Lippische Straße. 
Bismarckstraße, Alter llirschtcich. Lcrchcn-
weg. Zemcower Straße, Meisenweg, Am-
sclwcg, Spcrlingsgassc. Schlcswigstraße, 
Buntspcchtwcg, Glsclastraßc. 

Bezirk VI: Ausgabestelle: Baracke Im 
Holzlager Harlmann. Adclnauer Chaussee 
60: Bachstelzenweg, Schwulhcnweg, GroB-
Bittersdorler Straße. Adclnauer Chaussee, 
Niederweg, Elsvogclwcg, Finkenschlag, 
Rclerhorst, Sperbcrstraßc. Zaunkönigweg, 
Bläßhuhnwcg, Hamsterweg, ReMiuhnweg, 
i-.is.iuc in n• I.,-. Elstcrweg, Bussardweg, 
Eulenweg. Walroder Straße, Steinhagener 
Slraßc. Grnßoppcltstraße. 

Bezirk VII: Ausgabestelle: I I . Polizei-
Revier, Krötoschincr Straße 67: Wöllinger 
Straße, Sommersteiner Straße. Blütentcl-
der Straße. Hirschwcller Straße, Holzbau-
sener Straße. Pllzdorler Straße. Erzhage-
ncr Straße. Schönfcldcr Straße. Deutsch-
weiter StraBc, Schwarzwaldstraße, Kroto-
schiner Straße, Siegersdorfer Straße, Lan-
genheimer Slraßc. Grandorler Straße, 
Neukirchstraße. Blcsscnauer Straße, inh 
tenfetder StraBc. Bischolsfelder Straße, 
I,mim,II,1.1 Straße. Eilenfclder Straße, 
Diederstinder Straße, Elchwalder StraBc, 
Trcuwalder Straße, Sandlclder Straße, 
Robrleichstraße, GUterstraBc, Schwal-
b••ii.IM : Straße. 

Bezirk VI I I : Ausgabestelle: Ortsgruppe 
Nord der NSDAP., Ilcrmann-Göring-Stt.: 
Hcrmann-Görlng-Straßc 80 bis Ende am 
Schlachthol, MUhlwcg. Fctdstraßc, Gra-
hcnslraße, Bachslraße,. Orünc Straße, 
Wasserstraße. Wiesenstraße, Am Flug
platz. Abdeckerei, Wolhynlschc Straße, 
Ackerstraße. Raschkauer Chaussee, Tic-
schenauer Chaussee. 

Bizirk IX: Ausgabestelle: Ortsgruppe 
Nord der NSDAP. Hcrmann-Görlng-Straßc: 
Hermann-Oöring-Straße 1 bis 79, Am 
Schlach'hol, MUhlweg. 

Bezirk X: Ausgabestelle: Kallee Rhein
land. Brcslaucr Straße; Adoll-Hitlcr-Platz 
Brcslaucr StraBc. Flcischmarkt. Miltelslr'. 

Bezirk XI: Ausgabestelle: lohannsohn 
(Geschält). Adoll-Httlcr-Plalz 35: Oym-
naslalstraße, GerlchlsstraBe. Hindenburg-
allee, Prignitzer Straße. Neue Straße, 
SpitalstraBe. Straße der SA. 

• izlrk XII : Ausgabestelle: Wirtschalt 
l.ipakowskl, Breslaucr SttaBe 13: Zoll-
straBe, Treustädtcr Straße, Gartenstraße, 
Lützowstraße, Fabrikstraße. Am Bahnhot. 
.Bezirk XIII: Ausgabestelle: Geschäfts

räume der Ortsgruppe Oslrowo-Wcsl dei 
NSDAP.. BahnholstraBe 19: Preusker Str., 
Bahnholslraßc, Beckhausslraße, Tuch-
scheerstraße. Moltkcstraßc. 

für Beachtung! Durch den totalen 
Kncgseinsatz ist der Personalstand noch 
geringer geworden, so daB ei Im Inter 
esse der Versorgungsberechtigten selbst 
liegt, wenn sie die roten Haushaltungs-
«arlcn mitbringen, rja ohne Vorlage der 
Haushaltungskarten die Ausgabe ätiBersI 
erschwert ist und daher Versorgungshc-
rcchtlgte. die die llausbaltungskarten 
nicht mitbringen, unter keinen Umständen 
abgetertigt werden können. Ebenfalls 
bitte ich wiederholt um unbedingte Beach
tung der angesetzten Termine, 

Nachzügler, die dies* Lebensmittelkarten 
nicht pünktlich abholen, erhalten Ihre 
Karten eb Olinitag. dm 1 * . f . 1*44, in 
der städtischen Karten- und Bezugschein-
Stelle. Sic müssen iedoch damit rech
nen, daß sie wahrscheinlich längere Zeit 
anstehen müssen, da bekanntlich nach 
der Ausgabt die Arbeit In der städtischen 
Karten- und Bczugschcinstclle sich sehr 
anhäuft. 

Die städtische Karlen- und Bezug-
schcinstelle Ist vom 7. bis 13. * . 1*44 
lür den allgemeinen Puhlikumsvcrkchr 
geschlossen. Reise-. Gaststätten- und 
I 111 UIM' I IN .I I K I II werden auch an diesen 
Tagen ausgegeben, ebenso werden An-
und Abmcti'ungen und sonstige dringende 
unaufschiebbare Fälle erledigt. 

Ostrowo. den 2. September 1944. 
Der Bürgermeister. 

Aulrul zur Meldung von Aktien der Firma 
Roren & Wlsllckt A.G. Litzmannsladt 

(Rozen I Wlsllckt, Spölka Akcy|na) 
Aut Grund von § 31 der Verordnungv 

Uber die Abwicklung der Forderungen 
und Schulden polnischer Vermögen (Schul-
denabwicklungsverordnung) vom 15. Au
gust 1941, RGBl. I S. 516 und der dazu 
ergangenen 5. Anordnung der Haupllreu-
handstcllc Ost zur Durcltiührupg der 
Schuldcnabwicklungsvcrordnung (AO. Nr. 
15) vom 8. Mai 1042 (Deutscher Reichs-
anzeiger Nr. 108/42) werden hiermit die 
Aktionäre der Firma 
Rozen & Wlsllckt A.C., Litzmannsladt 

(Rozen I Wlsllckt, Spölka Akcyjna) 
mit dem Sitz in Litzmannstadt, autgelor-
den, ihre Aktien bei dem unterzeichnete« 
Abwickler binnen einer Frist von diel 
Monaten anzumelden. 

Die Aktionäre haben mit der Anmel
dung die Aktien entweder in Urschrift 
einzureichen oder ihren Besitz durch die 
Hinterlegungshcschcinigung einer Devisen
bank und. wenn die Hinterlegung im Aus
lände erlolgt, dutch die Hinterlegung!' 
bcscheinlgung einer als zuverlässig an* 
erkannten ausländischen Bank nachzuwei
sen, In der die Urkunden genau zu be
zeichnen sind (Nennbetrag. Stücknummer). 

Erfolgen die Anmeldungen und die 
Vorlegungen der Aktlcnurkundcn (oder 
der Hlntcrlegungsbcschctnigung) nicht in
nerhalb der vorgesehenen Frist, so wer
den die Aktien lür kralllos erklärt wer
den. 

Die Aktionäre haben hei der Anmel
dung der Aktien oder der Einrelchunf 
der Urkunden (Hinlerlegungsbeschelnl-
gungen) nachzuweisen: 

1. daß sie nicht zu den Personen ge
hören, deren Vermögen nach- der Polen* 
vermägensverordnung vom 17. September 
1940 (RGBl. 1 S. 1270) der Beschlag
nahme unterliegt, und 

2. entweder a) daB ihnen das Mit-
glicdschaltsrecht am 1. September 1933 
zustand (Altbcsitz). oder b) wenn alt 
das Mitgtledschallsrccht nach dem l.Sep-. 
temher 1939 erworben haben. daB ihr 
Rechtsvorgänger nicht zu den. Personen 
gehört, deren Vermögen der Beschlag
nahme nach der Polcnvermögcnsberord' 
nung unterliegt, und daB diesem das Mit
glied: chaltstcdtt am 1. September 1933 
zustand. 

Der persönliche Nachweis ist wie folgt 
zu führen: 

1. lür deutsche Staats- und Votkszuge* 
hörige: dtirch Slaatsangehörigkeitsaus-
weis, Reisepaß. Kennkarte des Deutsches 
Reiches. Auswels der Deutschen Volks
lislc, Abt. 1—3 fauch Vorbescheid oder 
„Vorläuligor Ausweis", laut welchem die 
Annahme in die Deutsche Volksliste et* 
ini,:i ist), oder Elnbürgerungsurkundel 

2. für deutsche Volkszugehörige im Ge
neralgouvernement: durch Bescheinigung 
des zuständigen Kreis- oder Stadthaupl-
manns; ' 

3. lür Protektoralsangchörige: durch 
Bescheinigung der zuständigen Landet-
oder Rezltksbchördc des Protektorats; 

4. lür ausländische Staatsangehörige: 
durch Bescheinigung der zuständiges 
Bchöidc des ausländischen Staates (Hei* 
matbehörde oder im Deutschen Reich zu
gelassene Vertretung). / 

Juristische Personen des Privattcchl«. 
Oespllschaftcn oder Vereine haben nach* 
zuweisen, daß am 1. September 193», 
die Mehrheit der Anteile nicht Personerl 
gehörte, deren Vermögen dei Beschlag" 
nähme unterliegt und dl* Verwaltung 
nicht von solchen Personen maßgchenl 
beeinflußt war (vgl. § 10 Pol.Vcrm.VO.). 
Dieser Nachweis kann durch Bcscheinl' 
gung der zuständigen Trcuhandstellc odef, 
dei zuständigen Industrie- und Handels* 
i. iiinii i. hei Gcnossenschaltsverbändctl 
und hei Vereinen durch Bescheinigung 
der zuständigen Polizeibehörde geführt 
werden. 

Der Nadtwcls des Altbesitzcs am « 
September 1939 (sowohl des ursprUngli' 
chen wie des von einem Recblsvorgän* 
gcr abgeleiteten) ist grundsätzlich durcB 
schrlltllche Belege zu führen, z. B. durch 
Ankaulsabrechnungcn. Schlußschclne, De* 
potauszüge, Anliclcrungsquiltungcn Ver
sicherungen einer als zulässig bekannte» 
in- oder ausländischen Bank. 

Litzmannstudt, den 8. September 1944. 
Der Abwickler: Günther Prclsecr. 
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CESCHATTS-ANZEIGEN 
Jeden) Angestellten bieten wir 

lür 2.20 RM monatlich zusitzl. Kran
kengeld 60 bis 90 RM monatlich. Kran* 
kenhauszuschuB bis 6 RM täglich lof 
bessere Pllegeklasse. Sterbegeld und 
weitere wertvolle Leistungen. (Aul* 
nähme bis 55 Jahre.) Verlangen Sit 
unverbindl. Angebot. Die Hanse.1 

Krankenschutz. Hamburg. Geschäfts' 
stelle: Bromberg. Am Wollmarkt 1. AchtuntZlLuttschutzhandspritzeii] 
Die noch im Umtaul befindlichen und 
z. Z. zur Verteilung gelangenden Qul' 
scheine lür Lultschulzhandsptitzen müs* 
sen bis zum 30. 9. 1944 bei uns ein* 
gelöst werden. Nach diesem Zeitpunkt 
wird der Restbestand dem RLB. erneut 
zur Verteilung zur Vettügung gestellt 
Koslvrko. Straße der 8, Armee 72. , 

Montane- u.Demontace- Arbeitet] 
sämtlicher Textilmaschinen übernimm! 
dal l.ubiiiite: nehmen Wilhelm Kart. 
Liizmannstadl, ZielhenslraBe 55, leib 
rut 221-6R. 
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Dir A m t s k o n i m l s s a r Otierow. B e k a n n t -
m.chunn. Der vorläufige Auswels lür 

ganges 1932 In den Implbezirken: Win-ivom 15. 8. 1944; b) die Gcbülirenord 

lau mit Genehmigung des Herrn Regle- .Schwarzmeetdeutschc Nr. 032108, ausge 
rcngspräsldcntcn in ltohcnsalza und des stellt !Ur Heinrich Buller, geb. am 8 4. 
Herrn Rcichsslalthallcrs — Prcisblldiings- 1904 In Waldhclm. wohnhall in Jur-
stelle — folgende Salzungen und Gc- kow II.'Amtsbezirk Oporow, Kreis Kutno. 
bübrenordnungen erlassen: Iis! verlorengegangen. Der Ausweis wird 

1. «) Die Salzung der Stadt Leslau iii«.rmtt lür uneüllig erklär», 
litc-r die Entwässerung der Grundstücke | Oporow, Kr. Kutno, 4. September 1944 

Der Amtskommissar. 

KrelBBätzewellen 
25 und 30 mm. kugelgelagert. .. 
Riemenscheibe, solori ab Lager L i » ; . 
mannstadt greilhar. Fa. G. Grasi al l 
Co.. StraBe der 8. Armee 68, remn» | 
170-58. 

l iaschonKnirei i 
lür Preßluft- und Sauerstolllaschen «."• . 
lorl ab Lager Litzmannsladt lieferbar. | 
Hugo Fruliloü, Transporlgerätelahri"» 
Ocn.-Verlr. G. Grast 4V Co.. IttrmanB'l 
siadt. Sltaße der 8. Armee 68, F e r n f ' i 
170-58. 

I V r k e l u. I . i iu lcr 
TiellandstraBe 110, bei Ferdinand Tor 
Hanl, zu verkaulen. 

Ober all den AiiHtrenuunaen 
wollen wir nicht das aus den Auge*| 
verlieren, was unser Glück ausmacht* 
Unsere Kinder! Für sie kämplen • 
Sie tollen elnsl die Früchte unsere' • 
Kamplcs ernten. Sorgen wir d a w ' 1 
daß wir sie gesund erhallen, lür dt" | 
Aulgahcn. die auch Ihnen In den körn 
menden Frledcnslnhren e^wachset!• 
Ein guter Heller dabei: MAIZENA. 

Gothaer 
Lcbensversichcrungsbank AG., gcer.182'* 
Gothaer Feuerversicherungsbank Ab*" 
gegr. 1820. Oothacr Allgemeine V*Kj| 
Sicherung AG. Versicheningen aller A'* -. 
I.ltzmannstadt. llermann-Göring-Str. 8»« 
Rul 120-40. 

Kennen Sie 
den Namen Ihres Arztes, der Sie neu 
lieh so schnell von Ihrer Krankheit * ' 
helle? Welch eine Frage. Selbstver; 
ständlich, werden Sie sagfn. Aber *''* 
sen Sit auch, wer die Arzneimittel h"1, 
stellt, die Ihr Arzt Ihnen verordnete- . 
Sehen Sie einmal nach. Sehr olt ««• > * n a -
den es Heilmittel von ROCHE s«'"' |"non 
F Hollman • La Roche & Co. k»-< 
Berlin. 
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